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Die nächste Notverordnung :

Beschleunigte Beralungen.
Dietrich beruf! die Länderminister nach Berlin.

w . Berlin , 2. Dez. sDrahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)
Reichsfinanzminister Dietrich hat zum Donnerstag telegraphisch
die Finanzminister der Länder zu einer wichtigen Be -
sprechung nach Berlin berufen . Man wird daraus den Schlug ziehen
dürfen , dag die Verhandlungen des Kabinetts über die Notver¬
ordnung wenigstens in bezug auf 'den finanziellen Teil unmittel -
bar vor dem Abschlug stehen , und daß die Reichsregierung Wert
darauf legt , die Länderminister über die - bestehenden Pläne zu
unterrichten , vielleicht auch noch vor dem endgültigen Abschlug in
einzelnen Fragen ihren Rat einzuholen .

Das gilt in erster Linie für die B e s o l d u n g s k ü r z u n g , die
einstweilen zurückgestellt ist, die aber deswegen doch aktuell bleibt .
Wir glauben die Absichten der Regierung dahin verstehen zu sollen ,
daß zunächst das Programm der Preissenkung durchgeführt
werden soll und das; dann erst , wenn die Senkung sich auszuwirken
beginnt , also nach einer Frist von vier bis acht Wochen , der weitere
Eehaltsabbau in Angriff genommen wird . Die Reichsregierung
möchte das am liebsten in Form einer Reichs >t euer auf alle
Beamte ! die Länder sind mehr für eine unmittelbare Gehalts -
kürzung , weil ihnen dann die ganzen Ersparnisse zugute kommen
würden , während bei dem Umweg über eine Reichssteuer ihnen nur
drei Viertel überwiesen werden . Im Augenblick darf man aber wohl
ännehmen , dag jedenfalls ein Eehaltsabbau unmittelbar nicht in
Frage kommt .

Dagegen will die Reichsregierung ihre neuen Steuern un -
verzüglich in Kraft setzen lassen , schon um das Weihnachtsgeschäft
noch mitzunehmen . Das gilt vor allem von der U m s a tz st e u e r , die ,wie wir schon sagten , mit sofortiger Wirkung auf 2 Prozent erhöhtwerben soll. Sie hat im letzten Steuerjahr eine Einnahme von rund
einer Milliarde gebracht . Sie hat sich bei den Konjunkturschwankun -
8en als verhältnismäßig stabil erwiesen und ist auch im laufenden
Etatsjahr bisher nur um zehn Prozent hinter den Erwartungen zu-
rllckgeblieben . Eine Erhöhung von dem derzeitigen Stand von 0,85
Prozent auf 2 Prozent würde rechnerisch einen Mehrgewinn von
über einer Milliarde bringen , würde also mehr als ausreichen , um
die Defizitsumme des Reichs und der Länder auszugleichen .

Dafür verschwindet aber die Hoffnung aus eine allgemeine Sen -
hing der Hauszins st euer wieder in den Hintergrund . Es wird
wahrscheinlich doch bei einer zehnprozentigen Senkung der Neu -
baumieten bleiben . Gleichzeitig soll die Mineralwasser -
st e u e r wegfallen . Trotz aller Einwände aber wird die Kapital -
ertragssteuer wieder austauchen , obwohl ihr finanzielles Er «
gebnis sehr gering sein wird . Die Befürchtungen , daß die Umsatz-
{teuer preisverteuernd wirken könnte , glaubt die Regierung damit
abtun zu können , daß sie mit schärfsten Maßregeln eine Abwälzungder Steuererhöhung verhindern will .

Das Kabinett glaubt auch dadurch , dag sie zeitlich den Lohn - und
Eehaltsabbau hinter die Preissenkung zurückstellt , politische
Widerstände ausschalten zu können , die gerade von der Sozialdemo -
kratie sonst zu befürchten wären , zumal da sich auch die mit der
Reichsbahn ausgehandelte Tarifsenkung um rund 200 Millionen sehr
rasch verbilligend auswirken soll. .

Der Gedanke einer Einsetzung eines besonderen Preis -
fenkungskommissars scheint in den Kabinettsberatungen
jetzt greisbare Gestalt gewonnen zu haben . Wir werden uns darauf
einrichten müssen , daß die kommende Notverordnung tatsächlich
« inen eigenen Kommissar für Preissenkung schafft. Das wäre an
sich die Aufgabe des Reichswirtschaftsministers . Es fragt sich , ob
es zweckmäßig ist, dazu einen besonderen Apparat aufzuziehen , der
immerhin doch wieder eigene Beamte braucht und eben weil er
offiziell außerhalb der Bürokratie steht , sich vor der Gefahr sieht ,
daß die eigentliche Bürokratie ihm nicht hilft , sondern eher Schwierig -
leiten macht . Darüber kann man sehr verschiedener Meinung sein .
Ein endgültiges Urteil über die Nützlichkeit der ganzen Einrichtung
wird sich erst abgeben lassen , wenn der Ausgabenkreis und die Be¬
rechtigungen dieses Reichskommissars genau umgrenzt sind.

Praktisch denkt sich der Kanzler die Entwicklung offenbar so,
baß die Regierung aus die Leitsätze des Wirtschaftsbeirats hin in
mehr oder minder schematicher Form eine Preissenkung der
verschiedenen Zweige der Industrie und des Handels vorschreibt
und daß der Preissenkungskommissar als Aufsichtsbehörde die
schleunige Durchführung dieser Senkung kontrolliert , wenn
es notwendig ist, auch sofort mit Gewaltmitteln eingreift , um etwaige
Widerstände zu überwinden .

Viel wird dabei natürlich davon abhängen , wen der Kanzler
an die Spitze dieser neuen Behörde stellt . Der Name selbst ist noch
in ein dichtes Geheimnis gehüllt . Nur negativ wissen wir , daß es
kein Beamter und kein Politiker sein soll . Soweit uns gesagt worden
ist , kommt eine Persönlichkeit in Frage , die bei dem Aufbau der
Kriegswirtschaft schon eine maßgebende Rolle gespielt hat , l' lso schon
iiber große Erfahrung verfügt , wenn auch dazu zu bemerken wäre ,
daß seit der Kriegswirtschaft sich Entwicklungen vollzogen haben ,
®ie eine ganz andere Einstellung bedingen . Genannt worden ' st bis -
^er von Batocki , der frühere Kriegsernährungskommissir . An
' hn scheint indessen der Kanzler nicht zu denken , dagegen wäre mög -
l ' ch, daß vielleicht an Herrn K ö t h gedacht wird , der als Offizier
die Kriegsrohstoffabteilung betraut hat , später die Demobilmach !tng
durchführte und für kurze Zeit auch einmal an der Spitze des Wirt -
ichaftsministeriums stand .

Das Volksbegehren in Sachsen.
,^ TU . Dresden , 2 . Dez . In Sachfen läuft ab Mittwoch bis ein -
tat ! - ck> 15 . Dezember die Eintrapungsfrist für das von den Kam -
muaijte » beantragte Volksbegehren auf Auslösung des

Sächsischen Landtages . Nationalsozialisten , Deutschnationale
und Landvolk haben ihre Anhänger zur Beteiligung aufgefordert .
Die Gegner des Volksbegehrens sind Sozialdemokratie , Tlaatspartei ,
Deutsche Volkspartei und einige kleinere Parteien , während sich die
Wirtschaftspakte ! abwartend verhält . Der Erfolg des Volksbegeh -
rens steht außer Zweifel .

Ausweisung der italienischen Flieger.
Konstanz . 2 . Dez . Gegen die italienischen Staatsangehörigem ,

Prof . a . D . Carlo R o s e l l i , Journalist Alberto T a r ch i a n i und
Phoiograph Giovanni Bassanesi wurde wegen der bekannten
Vorgänge die Ausweisungsversügung erlassen .

Krafiwagenunsall Dr. Schachts .
Der ehemalige Reichsbankpräsiden ! schwer verletz!.

TU . Schwerin , 2 . Dez . Mittwoch vormittag gegen II) Uhr ver -
unglückte der Reichsbankpräsident a . D . Dr . Schacht in - der Nähe
von Waren beim Orte Klink . Aus der glatten Landstraße über -
schlug sich der Wagen . Dr . Schacht erlitt schwere Verletzungen durch
Glassplitter , sowie anscheinend auch innere Verletzungen . Er mußte
ins Waren « Krankenhaus geschafft werden . Der Wagen ist schwer
beschädigt . Die beiden übrigen Insassen , der Sohn Dr . Schachts , so-
wie der Lenker , blieben unverletzt .

Wie der Telegraphen -Union vom Krankenhaus Waren , wo
Schacht Aufnahme gefunden hat , mitgeteilt wird , hat Dr . Schacht
eine » Nervenschock erlitten , außerdem leichtere Hautabschürfungen ,
vermutlich hervorgerufen durch Glassplitter . Diese Verletzungen
dürften in 14 Tagen geheilt sein . Ueber die inneren Verletzungen
des Verunglückten kann noch nichts näheres festgestellt werden , da
die Untersuchung erst heute abend oder morgen früh erfolgen wird .

Bei dem Unglückswagen handelt es sich um eine viersitzige Li -
mousine , Das Fahrtempo soll sehr erheblich gewesen sein . Es wird
aus 80 bis 90 Stundenkilometer geschätzt. Dr . Schacht wurde zunächst
in das Haus eines Schmiedemeisters geschafft , wo ihm ein Notoer -
band angelegt wurde . Gegen .&12 Uhr erfolgte seine Ueberführung
ins Warener Krankenhaus .

Kttndigungssrist mit der Schweiz
weiter verkürzt.

m. Berlin , 2. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . j Die Berner Regierung will ihre Unterhändler un -
verzüalich wieder nach Berlin zurückschicken , um noch einmal aus
dem Verhandlungswege zu versuchen , ein Einvernehmen mit Deutsch-
land über die künftige Handelspolitik herbeizuführen . Ernsthaft schei-
nen sie aber an einen Erfolg ihrer Bemühungen nicht zu glauben ,
nachdem sie gesehen haben , daß sie mit ihren Forderungen nicht
durchdringen können ; sie haben sich bisher nicht dazu bekannt , von
ihren Kontingentwünschen abzugehen . Vielmehr wollen sie den
Handelsvertrag auflösen , dabei aber das Gesicht wahren ,
und noch zwei Wochen weiter verhandeln . Der Beitrag war ur¬
sprünglich mit einer dreimovatlichen Kündigungsfrist ausgestellt .
Wir haben dann das Zugeständnis gemacht , dag diese Frist um einen
Monat oerkürzt wurde . Da die Schweiz vom 4 . Februar ab an den
Vertrag nicht mehr gebunden sein will , müßte sie ihn also bis zum
4 . Dezember kündigen . Sie hat jetzt bei der Reichsregierung ein
weiteres Entgegenkommen durchgesetzt und zwar dergestalt , daß die
Kündiaungssrist auf sechs Wochen herabgesetzt wurde . Man kann
sich also noch einmal vierzehn Tage unterhalten , ohne dag sich an der
Gcsamtsituatior . etwas ändern wird , eben weil die Schweiz ihre
Forderungen auf Einfuhrkontingente doch nicht fallen lassen wird .
Mitte Dezember wird also wohl die Kündigung doch kommen , so

dag am 4 . Februar die deutsche Einfuhr durch erhöhte schwei¬
zerische Zölle unterbunden sein wird .

Amtlich wird mitgeteilt : Zwischen dem deutschen Geschäftsträger
in Bern und dem Chef des eidgenössischen Volkswirtschastsdeoar -
tement ist am 2 . Dezember durch Notenaustausch vereinbart worden ,
daß die Kündigungsfrist -des deutsch- schweizerischen Handels¬
vertrags vom 14 .

'
Juli 1926 um weitere zwei Wochen ver -

kürzt wird . Eine am 18 . Dezember eventuell ausgesprochene Kün -
digung würde somit die gleiche Wirkung haben , wie wenn sie am
4 . November mit der ursprünglich vorgesehenen Frist von drei Mo -
naten ersolgt wäre .

Rom -Reise Zitters ?
T . U . München . 2. DZh . Auf Anfrage wird vom Braunen Haus

erklärt . daß die Gerüchte über eine noch bevorstehende Rom -Rei !e
Hitlers unzutreffend seien , doch sei es nicht ausgeschlossen . daß
Hiiler . sobald dies ihm erforderlich erscheine , sich ebenso wie nach
anderen Hauptstädten auch nach Rom begeben wertze

-<!'
Aus dieser Auskunft ist zu schließen , daß Hitler tatsächlich eine

Romreise plant . daß aber der Zeitpunkt der Reise von der weiteren
politischen Entwicklung abhängt .

TU . München , 2 . Dez . Wie der „Völkische Beobachter " berichtet ,
wurde am Dienstag im Braunen Hause in der Ausnahmeabteilnng
die 700 000. Mitgliedskarte ausgestellt .

Kugenberg zieht die Grenze zu Killer.
Ablehnung jeder Art von Sozialismus .

m. Berlin , 2. Dez . tDrahtm . unserer Berliner Schriftleitung .)
Die Beratungen der deutschnationalen Parteivertre -
t u n g am Mittwoch in Berlin haben in deutlicher Form eine Disfe -
renzierung der Deutschnationalen von den Nationalsozialisten ae-
bracht . Herr Hugenberg hat sich zwar auch weiterhin zu den Zielen

an den Kopf geworfen wurden , mit der Formulierung beantwortet ,
daß national und sozialistisch nach deutschnationaler Ausfassung
Gegensätze sind und an einer anderen Stelle hat er seinen Partei -
freunden den Rat gegeben , daß sie den Nationalsozialisten gegenüber
mit denselben Waffen kämpfen müssen , mit denen sie bekämpft wer -
den , wobei er allerdings die Hoffnung betont , daß er dann noch
rechtzeitig mit Herrn Hitler Ordnung stiften könne . Aber das ist
wohl nur eine Floskel , um die innere Schwenkung etwas zu ver -
bergen , die sich hier vollzogen hat . Die Deutschnationalen haben ein -
gesehen , daß die nationale Welle , von der sie selbst nach oben ge-
tragen werden wollten , über sie hinweggegangen ist, sodaß ihre Hoff -
nung abgenommen hat , daß sie die Offiziere eines nationalen Hee-
res fein werden , zu dem Herr Hitler die Massen stellt .

★
Aus den programmatischen Ausführungen Hugenbergs sind fol -

gende Sätze bemerkenswert :
Die Grundlage unseres ganzen neuen Denkens ist sozial aus der

Gemeinschaft der Menschen gegründet . Unter dem Wort „soziali -
st i s ch

" läßt sich vieles verstehen . Wenn es nichts anderes heißen soll
als sozial , so sind wir es auch — wie das alte Preußen , wie die
preußischen Könige , wie Bismarck . Wenn es aber an das anklingen
soll, was an Gift und Unsinn über 70 Jahre hindurch in die Seele
der deutschen Masse geträufelt worden ist und das , was man in die -
sen 70 Jahren unter „Sozialismus " verstanden hat , so i st es ge -
nau dasselbe wie „M a r x i s m u s "

. Dem Mittelstand und
der Landwirtschaft Sozialismus predigen , heißt ihnen den Würge -
engel preisen , der sie großenteils zu Grunde gerichtet hat . Der
deutsche Arbeiter und die deutsche Arbeiterfrau sind heute an der
Schwelle des Uebertritts oon der sozialistisch - marxistischen in die na -
tionale Gedankenwelt . Dabei macht gerade der Arbeiter sich über die
Unvereinbarkeit beider nichts vor .

Hugenberg wandte sich dann den Nationalsozialisten
zu : „Ä?enn irgend jemand "

, so führte er aus , „dürfte ich vor der
Beschuldigung sicher sein , die Harzburger Front durchbrechen
zu wollen . Ich habe immer wieder die Zusammenarbeit der na -
tionalen Kräfte betrieben . Ein jeder würde lügen , der etwa te -
hauptete , daß ich jetzt anderen Sinnes sei. Aber jetzt ist e» 'nötig ,

ein offenes Wort auszusprechen , um so mehr , als gerade jetzt
von führender Stelle Worte ins Land hinaus gehen , wie z. B . : es
werde in Deutschland erst Friede sein , wenn der Nationalsozialismus
den anderen Parteien den letzten Mann entreißt , oder : wenn das
gegnerische System in Deutschland zum Sturz käme , so werde dies
ausschließlich das Verdienst des Nationalsozialismus sein . Hierzu
nur eine Randbemerkung : Repräsentant des heutigen Systems ist
doch wohl in vorderster Linie das Zentrum . Warum bezeichnet
das Zentrum gerade mich als den einzigen Gegenspieler ?

Aus dem Lande kommen hunderte von Anfragen an mich seit
vielen Monaten : Die einen sagen : ..Im Wahlkamps von 1930 hast
du gesagt : Macht mir den rechten Flügel stark ! Das haben viele
Tarnende dahin verstanden , daß ste für die Nationalsozialisten stim -
ineq sollten , denn sie bilden doch heute den rechten Flügel .

" Dazu
ein kurzes Wort : Den rechten Flügel bilden noch heute wir
De u t s ch n a t i o n a l e n . Im Geist der nationalen Erweckung
übertrifft uns niemand . Den Kampf gegen Marxismus und Bun -
desgenossen hat niemand mit solcher Klarheit geführt wie die von
mir geleitete Partei . In allen Wirtschaft ?- und sonstigen Fragen
liegen die Grundzüge unserer Aufbaupläne für jedermann offen da .
Wir brauchen in Deutschland nationale Erhebung der Geister und
des Willens . Aber wir brauchen in dieser Zeit der Wirrnis und des
Wankens und der äußersten Gefahr auch Nüchternheit und
Klarheit . Wer sie will , muß unsere Hausmacht stark machen .
Wenn ich also heute sage : „Macht mir den rechten Flügel stark !"
so heißt das : „Macht mir die Deutschnationale Volkspartei stark !"

Andere Freunde im Lande sagen mir : ..Die Nationalsozialisten
unseres Bezirks kämpfen trotz der gemeinsamen Front auf das
schärsste gegen uns . Der Hauptstoß richtet stch heute wahlpolitisch
gegen die Bundesgenossen .

" Dazu muß ich bemerken : „Ich kann mich
nicht um jeden Stunk im Lande kümmern . Ihr müßt mit den
Waffen kämpfen , mit denen ihr bekämpft werdet .
Und wenn es irgendwo einmal zu schlimm werden sollte , so wird
der gemeinsame Blick auf die Sache die Möglichkeit eröffnen , daß
Herr Hitler und ich rechtzeitig Ordnung stiften .

Kugenberg wiedergewähl !.
Die Pressestelle der DNVP . teilt u. a . mit : Die satzungsgemäß

vorgenommene Neuwahl des Parteivorsitzenden gestaltete sich zu
einer einzigartigen langanhaltenden Kundgebung für H u g e n -
b e r g . Dr . von Winterfeld stellte fest, dag die Wahlhandlung durch
diese Kundgebung erfolgt sei. Mit der gleichen Zustimmung wurden
dem Parteivorsitzenden die vom Parteivorstand vorgeschlagenen
außerordentlichen Vollmachten für die Weiterführun «
der Partei übertrage ».
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Äöchslpenston 12080 RM .
Erste Lesung des Pcnsionskürzuugsgeseyes

im Ausschutz erledigt .
★ verlin , 2. Dezember . Dem Haushaltsausschuß des Heichstages

lag am Mittwoch ein Schreiben des Reichsinnenministeriums über
den Ausbau des Museums Alexander König in Bonn vor . Die
Mehrheit des Ausschusses erklärte sich damit einverstanden , daß die
Fertigstellung des Museums in einer Weise durchgeführt wird , die
bei den gegenwärtigen Wirlschaftsverhältnissen sür das Reich am
vorteilhaftesten ist .

Der Ausschuß setzte dann die Beratung des Pensions kür -
Zungsgesetzes bei den Bestimmungen

'
über die Höchst pen -

j i o n e n sort . Ein Vertreter des Reichssinanzministeriums nahm
gegen die Festsetzung einer starren Grenze von 12 000 Reichsmark
Stellung . Es sprächen dagegen staats - und beamtenpolitische Gründe .
Bei einer solchen Höchstgrenze würde es schwer sein , für die leitenden
Stellen , insbesondere politischer Art . erste Kräfte zu erhalten , weil
diesen >a auch noch die Möglichkeit gegeben sei , in ver freien Wirt -
schaft oder in freien Berufen ganz andere Gehälter zu verdienen .
Beamtenpolitisch sei die angestrebte Gleichmachung nicht erträglich ,
besonders dann nicht , wenn die Grenze so tief liege daß die Be -
amten den Anspruch auf die Höchstpensionen bereits mitbrächten . Sie
würden , wenn sich die Gelegenheit böte , eine gut bezahlte Stellung
in der Wirtschaft zu erlangen , wenig Neigung verspüren , in dem
dornenvollen Staatsamt zu verbleiben .

Ein skandalöser „Pachtvertrag ".
Wie die Berliner Kafenanla ;en verschleudert wurden.

Nach längerer Aussprache wurde ein kommunistischer Antrag ,oas Höchstruhegehalt aus 5000 Reichsmark im Jahre festzusetzen und
alle darüber hinausgehenden Mehrbeträge einzubehalten , abgelehnt .
Dagegen nahm der Ausschuh einen lozialoemokra -
tischen Antrag an , wonach , wenn sich bei oer Berechnung des
Ruhegeldes ein Jahresbetrag von mehr als 12 000 Reichsmark
ergibt , der Mehrbetrag nicht zur Auszahlung kommen soll.

Auch die übrigen Bestimmungen des Pensionskürzungsgesetzent «
wurfes finden ohne wesentliche Aenderungen Annahme . Unverändert
angenommen wurde auch Paragraph 29 , der das Inkrafttreten
des Gesetzes mit dem ersten des auf die Verkündung folgenden Ka¬
lendermonats bestimmt und der alle diesem Gesetz entgegenstehenden
Vorschriften über Kürzung und Wiedergewährüna von Ruhegeld
auger Kraft setzt , soweit sie nicht weitergehende Kürzungsvorschrif -
ten und niedrigere Ruhegeldhöchstbeträge der Länder und Gemeinden

ein halbes Jahr später in Krast tritt , wodurch man den von der
Beschränkung Betroffenen den Uebergang erleichtern wollte .

Im Gegensatz zum Regierungsentwurf wurde auch eine Be -

VV . Berlin , 2. D ?7>. Durch den bisherigen Verlauf des Sk ' arek -
Prozesses und den Selbstmord des Genera d rekiors Schöning ist
die Ange egenheit der Verpachtung der B r ' iner Hafenan ^agcn an
die . .Beljaia " (Berliner Hafin - und Lagerhaus AG ) in d ?n
Mitte '

pun -kt des öffentlichen Interesses gerückt worden Schüning ,
früherer Hamburger Hafenarbeiter , Mitglied der SP .Ö- . auf
Grurtb seines Partnbuch 's Stadtrat » geworden war d-ie Ueibende
Kraft bei der Verpachtung des Berliner Hasenge än &es . Unmittelbar
nach dem Absch. uß dieses Vertrages le^te er sein Amt a ' s Stadtrat
nieder und wurde Generaldirektor der neuen Behala mit
einem unerhört hohen Gehalt . Es wird mimnchr immer k' arer .
daß die Stadt Berlin bei diesem Pachtvertrag in 'kanda ösest r Weise
übervcrteUt worden ist. Es wird behauptet , daß du Berliner Hafen -
an agen einen Wert von 1 Mill arde Mark darstellten - Bürgermeister
Elsaß hat allerdings am Dienstag in einer Erk ärung die er vor tein
Haushattsausschuß der Stadtv rordnetenver ^amm ' ung abgab , den
Bauwcrt der Hajenanla ^en in B . rlin mit in r 70 M llonen Mark
beziffert . Aber se

' bst wenn man diese
'
ehr niedrig geha tcne Be¬

wertung zugrunde legt , änd . rt das nichts an der Tatsache daß die
Stadt Berlin in einer kaum je dagewesenen Weise übers Ohr ge-
hauen worden ist.

ch> ■
pro Jahr . Es ist aber bisher schamhaft verschwiegen , daß die auf
50 Jahre vorausbezahlte Pachtsumme im Frühjahr 1923 in

tenden Entwertung gleich Null waren . Muß es schon als eine Ge¬
wissenlosigkeit bezeichnet werden , daß die Verwaltung Berlins zu
diesem Zeitpunkt für ein Nichts ein derartiges Wertobjekt für die
Dauer von nicht weniger als S» Jahren aus der Hand gab , lo ist
es schier unbegreiflich , daß die verantwortlichen Leiter der Stadt

> WWWW ^ W osse
Pensionskürzungsgesetzes abgeschlossen. Die zweite Lesung wird vor -
aussichtlich erst Anfang des nächsten Jahres stattfinden .

Am Donnerstag wird der Ausschuß u . a . Luftverkehrsfragen be-
sprechen.

UnerklärlicheWidersprücheim Calmelle-Prozeß
88 Lübeck, 2 . Dez . Der von Kiel bezogene Stamm humaner

Bazillen spielte in der Mittwochsitzung die Hauptrolle . Professor
Dolt von der Kieler Universität bekundete nach seinen Aufzech '
nungen , daß im September 1323 ein Stamm namens ..Werner "
vom Typus humanus nach Lübeck gegangen sei , während Schwester
Else Schmidt vom Lübecker Laboratorium der Meinung war . einen
Stamm namens .Langpaap " erhalten zu haben . Professor Dolt
klärte , daß man in Kiel einen Stamm namens „Langpaap " nicht
habe , während Schwester Else und Oberarzt Dr . W e l ck e r sich
nicht auf einen Stamm „Werner " besinnen konnten . Der Gegensatz
zwischen diesen Aussagen war in der Verhandlung nicht zu klären .

Schwester Else Schmidt schilderte dann , wie Professor Deycke
am 26. April sehr erregt ins Laboratorium gekommen fei und sie
aufgefordert habe , sämtliches ausgegebene Material sofort zurückzu-
holen , was von ihr veranlaßt worden sei . Auf den Gedanken , daß
vielleicht in der Stadt noch Material sein könne , sei weder sie
noch Professor Deycke gekommen . — Katastergeometer T e l g n e r
sagte aus , er habe den Eindruck gewonnen , als ob zwischen Professor
Klotz und Dr Deqcke Feindschaft bestand . Professor Klotz erklärte
dazu , er sei keineswegs mit Professor Deycke verfeindet und habe
vielmehr den Zeugen abgehilten , in einer Todesanzeige das Wort
Deycke -Verfahren zu verwenden .

Die Verhandlung wurde dann auf Donnerstag früh vertagt .

der Stadt auszunutzen .
Es kommt aber noch ein anderer Umstand hinzu : Städtische Ge¬

sellschaften wie das Elektrizitätswerk , die Gaswerke , Verkehrsgesell -
schaften usw . haben mit der Behala ihrerseits auf Jahrzehnte lau -
tende Verträge abgeschlossen, die der Behala jährliche Mieten ein -
bringen , die das Vielfache dessen ausmachen , was die Stadt ihrer -
seits von der Behala an Jahrespacht rechnerisch erhalten hat . Rund
25 000 Mark jährlich zahlen allein die Elektrizitätswerke an die
Behala für einen Pachtvertrag , der auf 15 Jahre abgeschlossen ist.

Oberbürgermeister S a h m hat nunmehr auf Grund dieser Tat -
sachen Veranlassung genommen , die ganze Frage aufzurollen . Es
sollen alle Möglichkeiten erschöpft werden , entweder im Wege der
gütlichen Einigung einen Pergleich mit der Behala zu erzielen
öder den Vertrag juristisch anzufechten , um so aus der unverantwort -
lichen Wirtschaft der Aera Böß noch zu retten , was möglich ist.
Höchste Zeit wird es aber auch !

Bötz soll nochmals aussagen.
§ Berlin , 2 . Dez . (Funkspruch .! Zu Boginn der Mittwochver -

Handlung im - klar . k Prozeß stallte R chtsanrvalt Dr . Puppe neue
Beweisänträxe . u . a . dahingehend , Oberbürgermeister Böß und
Bürgermeister Dr . Scho '

tz nochmals als Zeugen zu vern .hmen .
Am 13 Nlvember habe Böß b tunidet , daß er sich neben dein Bau
des Exzel ' ior Hote ?-Tuirn >els dafür interessiert Habs , daß Karstadt
nach Berlin komme . Karstadt habe nun im Dezember 1927 zwei
Häuser in der Müllerstraßz gekauft . Diese wurden , ohne daß sie bau -
fällig und unb .wohnbar gewesen wären , abgerissen . Da „ sei an sich
eine Bestätigung der Baufälligkeit uiÄ> der Unbewohwbarkeit sowohl
durch das Wohnungsamt als auch durch die Baupo

'
izei notwendig

g zoeser«. Karstadt habe d>.«m Wohnungsamt einen Betrag von
150 000 Mark gezahlt und der Städti chen Wohnungsbargesellschaft
„Primus " zu billigem Zinsfuß eine Hypothek von 250 000 Mark
überlassen . Das Wohnungsamt Wevding habe darauf die Mieter
aufgefordert , die Wöhningen zu räumen , ohne daß die Barfälligkeit
fcstg . stellt worden sei und ohne Zustimmung der Baupolizei . Zwei

Mieter hätten das Gericht in Anspruch genommen , auch Recht be«
bekommen und wohnt . n noch herte in dem vom Wohnung -amt d . mo-
Herten Häuser . Niema ' s seien d '

. e Häu
'
cr auf ihre Baufelligkeit und

Unb wohnbarkeit geprüft woiten Die Behauptungen des Ober «
bürgermeist . rs Böß und des Bürgermeisters Scho tz daß sie st ts
energ . sch durchgeprifjcn hätten , könnten nicht wahr ein . denn hier
l at : en sie obwchl sie von den Vorkommnissen Kenntnis g habt
hält n . nicht durchgegriffen Obcrbürg -' rm . ist r Böß habe im übri -
gen gemeinsam mit dem indischen verstorbenen frühir . n Präsidenten
der Re chsbank , Stapf , e . f Tage in Berchtesgaden a ' s Gast des
Generaldirktors Elschner vom Exze . sior Hotel in Ber ' in gelebt ,
a .s der Bau d . s Exzeljior -Tunne . s besprechen worden sei .

Der Beschluß über die Beweisanträge Dr . Puppes wurde zurück-
gestellt . Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmung erklärte der
frühere Stadtrat Wege , er wisse nichts davon , daß die Sklareks
durch die Stadt begünstigt worden seien . Kieburg habe er nie ge«
schätzt . Dieser Mann habe kein Herz gehabt und nur sein person -
liches Ziel verfolgt . Vom Magistrat seien die Sklareks günstig
beurteilt worden . Sie hätten sich stets anständig benommen . Richtig
sei auch, daß die Sklareks durch die Stadt geschädigt worden seien.
Der Vorsitzende befragte den Zeugen über angebliche Bilanz «
sälschungen Kieburgs . Wege erklärte u . a . , daß sich Bürgermeister
Scholz in dieser Angelegenheit nicht richtig benommen habe .

Es wird dann der frühere Stadtverordnete Zangemeister
von der deut ' chnationalen Fraktion vernommen . Zangemeister bat
bei Stadtrat B e n e ck e die Sklareks kennengelernt . Er habe die
drei Brüder nicht einmal auseinander halten können . Verkehr oder
sonstigen gesellschaftlichen Umgang habe er mit ihnen nicht gepflogen .
Der Zeuge muß zugeben , von Max Sklarek einmal 6000
Mark für die Deutschnationale Fraktion erhalten
z

'
n haben , nachdem er deshalb an ihn herangetre -

ten war . Der Grundstücksverkaus sei aber Monate vorher bereits
abgeschlossen gewesen . Auf Befragen erklärte Zangemeister , er habe
sich deshalb an Mar Sklarek gewandt , weil die Sklareks als reiche
Leute galten und einen großen Rennstall unterhielten . Der Zeuge
meinte , er glaube nicht , daß sich Max Sklarek bei der Hergabe von
Geld von dem Gedanken an etwaige Gegenleistungen habe leiten
lassen.

Die Jeugen belasten die 55 P . D.
Der Landfrieden ? prvz? tz in Äeumünl ' er.

blieben di«
den Ueber -

_ . . . .PH . . . den durch
i>ie Straßen ziehenden Menschenhaufen zusammengezogen zu haben .
Er habe den Ereignissen lediglich aus Neugierde beigewohnt . Der
Zeuge , Kriminalafsistent Beute , stellte demgegenüber fest, daß
Timm ihm am Nachmittag des fraglichen Tages u . a. erklärt habe
er könne innerhalb von zwei Stunden eine 120 Mann starke Staffel
mobilisieren . Die Polizei solle nur aufpassen , damit sie später wisse,
wer der Schuldige sei . Sie werde noch was erleben . Beute wies fer -
ner unter anderem daraus hin , daß bis zum Tage der Mordtat in
Neumünster 25 politische Zusammenstöße verzeichnet worden seien.
Der Staatsanwalt erklärte daraus , daß seine Abteilung bisher 1400
solcher Straftaten ausweise .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe tm 3n !etctcn '.ell .)

Donnerstag , den ü . Dezember .
Laudcstbeater : Der Graue . 20—22 .80 Ubr .
ISotofieurn ? Sibwitz - Weitzwetler „ Die schwebende Junafran " , 20 Ubr .Vadische Lichtspiele — UoneertbauS : Manvleseu . 20.S0 Ubr .
Eintracht : Lessen ! ! . "Vortrag Pros . 7r . I . Steranow -Rom Uber .FaschiS ,

mus und Bolschewismus "
. 20 Uhr .

Schwarzwaldverein : Vortrag Dr . Pfeiffer - Stuttgart ..Sahgewiiniung und
Lorkommen in Südwestdeutschland " im Chemiesaal der Tech » . Hoch-
schule . 20 Uhr .

Kaffee Bauer : «̂ esellschasts -Tanz . 20.30 Ubr .
Kaffee Odeon : Sonder - Abend .
Kassee Musem : <? on '!>er -K " N,ert .
'infsec - tiabarett Roland : Tan, -Tee mit Kabarett - Einlagen , IS Uhr .Gloria -Patast : Liebe nnd Weltrekord .Tchaubnra : Kameradslbast .
Palast -Liwtsviele : Der » « « treue Eckehart .
Union - Theater : Reserve bat Ruh .
Rcsidcnz -Lichtsviele : Der Herr der Wildnis lJngagil .

Drei Jahre Wanderfahrten
durch Dänemark , Schweden und Norwegen .

Ein Vortrag Kurt Hielschers in Karlsruhe .
Durch die drei nordischen Länder führte der Redner : drei

Jahre hindurch hat er sie bereist : und fast drei Stunden lang wußte
er seine Zuhörer zu fesseln. Kein besserer Beweis für die anregende
Art seiner Mitteilung und für die Schönheiten seiner photographi -
schen Aufnahmen . Diese machen recht eigentlich Hielschers Ruhm

Kurt Hielscher .

aus . der ein internationaler ist. Er ist als Landschaftsphotograph
ein Künstler von feinstem Empfinden für Schwarz -Weiß - Werte . für
Rhythmus und Stimmung : dazu ein Techniker , der die Möglich -
leiten der Platte kennt und aufs letzte ausnützt . Aber zum Talent
und Geschick müssen glückliche Umstände kommen und eine unendliche
Geduld . Sepp Allgeier und andere unternehmen mit der Kurbel -
Kamera ähnliche Dinge : aber ihnen kommt es mehr auf Effekt
und sportliche Höchstleistung an . Hielscher aber trachtet nach dem
Bilde . Daß man es auch da gelegentlich zu einem Weltrekord bringen
kann , bewies er mit einer munter erzählten Anekdote . Ueberhaupt :
wenn er ins Plaudern kommt , möchte man ihm immer weiter zu»
hören : es wird alles so anschaulich , und er versteht es . mit Kunst
und Witz eine Geschichte vorzutragen . Man ist erstaunt , daß es fast

11 Uhr ist . als er aufhört . Es fehlte nicht an persönlich temperament -
voller Stellungnahme gegen Mißstände oder Kulturgreuel fz. 93 . der
raubtierhafte Dorschfang . Selma Lagerlöf als Schauobfekt für
Globetrotter , theaterhafte Trachtenfeste u . dgl .) , es fehlte nicht die
warmherzige Bewunderung für Helden der Tat oder des Ertrages ,
es fehlt nicht die gut formulierte , begeisterte Rhetorik , wo sie am
Platze ist , z. B . beim Lappen Turi , dem Schöpfer der Lavven -
Schriftsprache , dessen Bildnis von einer ehrfurchtgebietenden Schön -
heit der Form erfüllt ist, oder bei Karl XII . oder bei Gustav Wasa .

Durch Dänemark ging die kunstvoll genußreiche Fahrt , durch
Schweden . Norwegen , Lappland bis hinauf nach Spitzbergen , zur
Adventsbucht wo die nördlichste Kirche und das nördlichste Postamt
der Erde stehen . Welche Fülle von Eindrücken und Gegensätzen auf
dieser Strecke , die so groß ist wie die Entfernung von Stettin nach
Südafrika . Welcher Reichtum von bildlichen Darstellungen im Som °
mer und Winter , bei Tag und am Abend , in Nebel und Sonnen »
schein, tn Stadt und . Land , am See . Fluß . Berg und Meer :
Schlösser . Dörfer . Kirchen , einsam « Gehöfte voll bodenständigster
Eigenart und einer Schönheit , deren Geheimnis eben in Ihrer
Bodenstandigkeit beruht , in der Verwendung von Holz als Brenn »
Material , in der Einordnung in die Umgebung , die ein vollkom-
menes Nerwachsensein ist . Dalekarlien mit seinen Menschen , die
Fforde , die Lofoten , Värmland , Bornholm . Visby , die Landschaften
der Selma Lagerlöf . der Sigrid Undset — es wurde Anschauung
und Gehalt .

Der Eintrachtsaal war gesteckt voll , der Kunstverein , der . Ver -
anstalter des Abends , hat seinen Mitgliedern etwas Vorzügliches ge-
boten und Kurt Hielscher erntete wohlverdienten Beifall , wie er .der Ordengeschmückte , es ja schließlich gewohnt ist.

XV. E . 0 .

Der Ideengehalt in Aichard Wagners Parsifal
Professor Dr . A . D r e w s hielt diesen Parsifalvortrag als erste

Winterveranstaltung des ..Kaufmännischen Vereins " in
Karlsruhe . Mit bekannter Meisterschaft entwickelte der gute Redner
und gründliche Gelehrte die Geistesgeschichte des an der natur -
entfremdeten Zivilisation der menschlichen Gesellschaft leidenden
Richard Wagner : er zeigte wie Feuerbachscher Sensualismus und
Schopenhauerscher Pessimismus im Ring der Nibelungen und in¬
Tristan und Isolde leben , wie in den Meistersingern der „Wahn der
Kunst " zum Ausdruck der Erlösungssehnsucht wird . Aus Wagners
Schriften holte Professor Drews auch den Schlusses zum Verständnis
des Parsifal . Die Menschheit erschien Wagner im erlösungsbedürf -
tigen Zustand der Degeneration : er suchte einen Weg zur Wieder -
geburt der reinen Menschheit : er fand ihn in seiner seltsamen
Regenerationslehre . Der auf diese Weise geistig gewordene Mensch
sollte durch das Erlebnis des Mitleids die metaphysische Alleinheit
alles Lebendigen erkennen und dadurch zur Erlösung der Menschheit
von ihrem machtlüsternen .Sonderwillen fähiq werden . Im Parsifal
ist diese Wagnerreligion künstlerisch veranschaulicht . In treffenden
Hinweisen zeigte Professor Drews bei seiner vorzüglichen Einzel -
interpretation der Symbolik des Parsifals , daß diese Wagnersche
Religion mehr zur indischen hinneigt als zur christlichen — mag
auch Nietzsche Wagner des Christentums halber angegriffen haben ,
mögen auch die christlichen Feiertage vorzüglich zu Parstfalauffüh «
rungen gewählt werden . Das Gralsrittertum erscheint ihm als dem
Fluch der Sinnlichkeit verfallen , erst der reine Tor Parsifal , ein

naiver Edelmensch , kann , durch Mitleid weltsichtig geworden , sich
selbst erlösen und der Menschheit so den Weg zur reinen heiligen
Höhe zeigen , zu deren Veranschaulichung sich Wagner kirchlicher
Formen bedient . Dr . R.

Karlsruher Konzerte :
75 Jahre Inslrumenlalverein .

Znr Feier des
verein im sehr
geben , das aus
bracht «
zehnten

des 75. Stiftungsfestes konnte der
stark besuchten Saale der Eintracht
- schließlich Werke von Wolfgang A?

Instrumental «
ein Festkonzert

rächte . Diese Bereinigung von Musikfreunden
"

hat
^

sich
"
seit

^
2ahr »

hnten im Karlsruher Musikleben einen sehr ehrenvollen Platz
esichert, und sie hat sich weit über die lokalen Grenzen hinaus

ner , bald oder ganz in Vergessenheit geratener Mu
badische Komponisten haben hier eine allezeit schöne
liche Förderung gefunden . Wir denken besonders an 1

leibende Verdienste erworben durch liebevolle Aufführungen selte«
inlb oder ganz in Vergessenheit geratener Mu >ik. Besonder »

e und vorbild »
. „ . Martin Kraus ,einen Zeitgenossen Haydns . Der Jnstrumentalverein hat in seinen

Konzerren auch vielen jungen aufstrebenden Talenten , Sängern ,Sängerinnen und Jnstrumentalisten , den Weg in die Oeffentlichkeir
gebahnt . Das Orchester , etwa fünfzig Ausübende , ist ein festgefügter
Klangkörper ist em richtiges Liebhaberorchester und bedarf gerade
in unserer Zeit erhöhter Pflege , erhöhter Förderung , in unserer Zeit ,wo die mechanische Musik immer mehr an Boden gewinnt .

Das Festprogramm war auf den Namen Mozart gestellt . Die
ganz selten zu hörende Maurische Trauermusik stand an erster Stelle .Es - ist ein Gelegenheitswerk und doch so erfüllt von lebendiger inner »
licher Musik . Choralisches klingt durch . Man kann in ihm eine »
Vorläufer entsprechender Partien der Zauberflöte und des Requiems
sehen . Den versöhnenden Schluß dieser Musik hat das Meisterwert
unter seinen Sinfonien , die in O - Moll , nicht . Die [

'

wegte Trauer , die Tiefe und der Ernst sind in allen
gehalten . Von der konzertanten Sinfonie für Violine und
Orchester interessierten besonders die beiden ersten Sätze , der dritte ,ein Presto , ist hurtige Spielmusik auf ein populäres Thema . Das

edoch ein frisches , musikantische - , flüssiges Werk . Unter der
rung von Musikdirektor Theodor Münz spielte der Jnstru »vi - r - " m "" Iii

Ganze jedoch ein frischen~
bführung von Musik . D .. . .
italverein diese Schöpfungen mit bestem Gefangen . Hocherfreülich

die peinlich saubere Ausarbeitung : die liebevolle Vertiefung in den
beiStil und den Ausdruck und die gewählte Klanggebung

beachteter Dynamit . Theodor Münz , der nun sch. . . . .. ..
diesem Orchester vorsteht , legt Wert ausweinen präzisen Zusammen ,

t sorgsam
26 Jahre

alt , auf ein gel
:ennen ,

heraus in
MMitgliedern und dem großen Freundeskreise

'
naheführen will

bleibender Besitz. Darin lag uno darin liegt fein Wesen und sein«
Ausgaben .

Lulu Dorn er ,
vorteilhaft bekannte

Violine ^ und Gertrud I ö f e I , Viola , zwei
. . junge Karlsruher Künstlerinnen , spielten in

der konzertanten Sinfonie die Soli flüssig und mtt warmer Ton »
gebung und im besten Einvernehmen mit dem Orchester . Die Register »
Arie aus „Don Juan " und ein Lied aus der . .Entführung " sang
Kammersänger Adolf Schöpfltn iehr musikalisch und mit gutem
Einsatz seiner wertvollen , warm ansprechenden Stimme . Es gab für
alle Mitwirkenden reiche Ehrungen . He. >
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Verkehrsprobleme am Oberrhein .
Flraflpoflen find gut, aber Eisenbahn ist besser !

.Die Wirtschaftslage eines Landesteiles hängt im weitgehendsten
~ ' aRe von seiner Lage zu wichtigen und bedeutenden Verkehrsstraßen

Es ist begreiflich , das; aus diesem Grunde gerade in Zeiten
wirtschaftlicher Not verkehrspolitische Probleme lebhast besprochen
und erörtert werden . Unter den seit einiger Zeit in der Oeffent -
" chleit und in Kommissionen besprochenen Verkehrsfragen nimmt

das Projekt einer Eisenbahnverbindung Waldshut —St . Blasien
fine bevorzugte Stellung ein . Die Bearbeit ung dieses Projektes liegt

Händen einer Verkehrsinteressengemeinschaft , zu der zahlreiche
vderbadische Gemeinden gehören . Die eine Möglichkeit einer Verbin -
Jjing von St . Blasien mit der Amtsstadt Waldshut ist der Weg
Mich das Albtal nach Albbruck . Zweifellos würde die Ausfüh¬
rung dieses Planes gerade für Albbruck von überragender Bedeu¬
tung sein . Eine ernstliche Schwierigkeit stellt sich dem Projekt , jedoch
>n der überaus großen Enge des Albtales entgegen . Durch die
flechte Beschaffenheit der Albtalstraße sind dem Verkehr zwischen
« t. Blasien und dem Oberrhein von jeher Grenzen gesetzt gewesen .
Zweifellos würde auch Waldshut durch diese Hotzenwaldverbindung
lehr viel profitieren . Größer noch wäre Waldshuts Gewinn , wenn
die Verbindung St . Blasien —Waldshut durch eine direkte Eisen -
« ahnlinie herbeigesührt würde . Diese direkte Bahn müßte der
^ >nie St . Blasien , Häusern . Höchenschwand . Tiefenhäusern . Banholz ,
^ aldkirch folgen . Der Wunsch nach verkehrspolitischer Erschließung
des Hotzenwaldes liest auch schon den Gedanken einer umwegigen
ttuhrung der Linie über Wittenschwand aufkommen . Die Zweck -
Lästigkeit dieser Ausführung ist insofern zweifelhaft , als dadurch
eine wesentliche Verteuerung durch lleberwindung technischer Schmie -
^ gleiten eintreten würde und andererseits nur ein verhältnismäßig
seines Gebiet auferschlossen würde . Diskutabler scheint die Möglich -
j* it der WeiterführunOder Bahnlinie von St . Blasien nach Bernau —
Todtnau zu sein .

Unzweifelhaft ebenso bedeutend wenn nicht noch belangreicher
ist das Projekt einer

Verbind »«« Bonndorf —Waldshut
bzw . Bonndorf —Tiengen . Schon oft und immer wieder ist Klage
« hoben worden wegen der schlechten Verbindung Freiburg —Schaff -
Hausen oder Freiburg —Wutachtal . Durch Ausführung des besagten
Planes wäre diese Frage endgültig in der idealsten Weise gelöst .
■Bis jetzt hat man versucht , eine Verbindung mit Bonndorf durch
Kraflwagen herbeizuführen . Weit idealer wäre aber natürlich eine
Zugverbindung . Bei dieser Frage spielt die Rivalität der beiden
« tädte Waldshut und Tiengen eine große Rolle . Durch die Kraft -
Postverbindung Tiengen —Ehlingen —Bonndorf steht das Gebiet
rechts der Schlücht vornehmlich mit Tiengen in Verbindung und ist
als dessen Hinterland anzusehen . Soll durch die projektierte Bahn¬
linie Bonndorf —Waldshut die wirtschaftliche Erschließung dieses
Gebietes Waldshut zufallen ? Wohl wäre eine Verbindung Bonn -
oorf—Waldshut für die Strecke an und für sich günstiger insofern
als dadurch eine Verbindung Freiburg —Zürich über Waldshut her -
bestellt würde . Es wäre damit eine ideale Schwarzwald - Nord - Süd -
Verbindung geschaffen , die geeignet wäre , den Verkehr Freiburg —
Zürich statt über Basel durch den landschaftlich schönen südlichen
Echwarzwald zu leiten . Die Berbindung wäre eine wirksame Er -
gänzung der Straßenverbindung Schwarzwald — Zürich , die durch den
Bau der Waldshuter Rheinbrücke im Entstehen begriffen ist. Mit
den Projekten Bonndorf —Tiengen müßte die Ausführung des auch
viel besprochenen und umstrittenen Planes

Tiengen —HohentenAni —Lot tstetten —Jestetten
aus Zweckmäßigkeitsgründen Hand in Hand gehen . Mit der Lösung
dieser Frage würden zwei Aufgaben erfüllt : 1. Würde das söge -
kannte „Bohnenviertel " für Tiengen wirtschaftspolitisch erschlossen
werden . 2. Wäre auch damit eine Schwarzwaldverbindung Frei -
bürg —Zürich (allerdings über Tiengen ) hergestellt . Das Projekt
dürfte um so mehr an Bedeutung gewinnen , als die Ausführung
der Kraftwerke Röcklingen und Kadelburg nicht mehr allzu fern zu
liegen scheint.

Ein weiteres Problem ist die
Bahnverbindung Bonndorf —StLhlingen .

Die Verbindung Bonndorf —Stühlingen wird bisher durch Kraft -
wagen aufrechterhalten . Sehr verkehrshindernd wirkt sich dabei
das ständige Umsteigen von Bahn in Kraftwagen und umgekehrt
aus .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die Ausführung dieser
Pläne einen großen Segen für unsere oberbadische Wirtschaft de-

deuten würde . Die Bewohner des südlichen Schwarzwaldes , die ohne -

dieses die verhältnismäßig hohen Fahrpreise der Kraftwagen kaum
aufzubringen vermögen , würden wirtschastspolitisch mit den Ver -

kehrsstraßen des Oberrheintals verbunden . Zweifellos handelt es
sich hier um Anlagen , deren Produktivität außer Zweifel steht . Viel -

fach ist der Hinweis zu hören , daß jetzt kein Geld zur Verfolgung der
in Rede stehenden Unternehmungen vorhanden sei. Dem ist aber
entgegenzuhalten , daß die Arbeiten ais Notstandsarbeiten wie ge -

schaffen wären und die beteiligten Gemeinden neben Barmittel
sicherlich gerne Arbeitskräste stellen würden .

In der letzten Zeit viel besprochen ist auch die Ausführung ver -

fchiedener Strätzenverbesserungen als Notstandsarbeiten . So z . B . der

Ausbau der Straße Albbruck —Schachen—Tiefenstein .

Dieser Ausbau ist insofern zur Notwendigkeit geworden , als sich die
an der Straße liegenden Gemeinden , besonders Schachen , stark
entwickelt haben , und die Albtalstraße öfters gesperrt werden muß .
Dadurch sind die die zahlreichen großen Steinbrüche und Sandgruben
besuchenden Lastwagen gezwungen , die Straße Albbruck —Schachen—

Tiefenstein zu befahren , die viel zu schmal ist. Nach Ansicht der be¬
teiligten Gemeinden ist die Verbejjerung der Straße zur unumgäng¬
lichen Notwendigkeit geworden . —

Viel umstritten ist neuerdings auch wieder der geplant «
Straßenbau Rotzingen —Dachsberg .

Die an sich schon mit Umlagen überlasteten Bürger wagen e » nicht ,
sich noch größere Lasten aufzubürden .

Es muß ohne weiteres zugegeben werden , daß bei all den an -

geschnittenen Fragen verschiedene Punkte noch zu klären sind , aber
an der Finknzierung allein sollte die Durchfuhrung notwendiger
Verkehrsverbesserungen nicht scheitern .

Staatspräsident Dr. Schmitt
über politische Tagesfragen.

Kein Abbau eines Ministeriums in Baden .

Auf der Führertagung der Zentrumspartei in Karlsruhe
befaßte sich Staatspräsident Dr . Schmitt mit verschiedenen
Fragen der badischen Politik und kam dabei auf die

Forderung zu sprechen , die den Abbau von eine m M inister -

p ästen verlangt , oder sogar Aufgabe eines ganzen Ministeriums .
Die Frage : „Brauchen wir überhaupt ein Justizministerium ? " könne

grundsätzlich und eindeutig beantwortet werden . Wir brauchen eine

eigene Landesjustizoerwaltung , wenn wir ein Land sein wollen .
Eventuell könne ein Ministerium durch ein anderes mitverwaltet
werden . Aber heute erfordere die Arbeit eines Ministers seine
ganze Zeit und Kraft , um sich einzuarbeiten und sich für alle

Fragen , die ja auch das Volk angehen , einsetzen zu können . Ein
Minister müsse heute zehnmal mehr als früher sich mit allen Posten
seines Ressorts befa » en . Die Autorität Brünings beruhe ja gerade
darauf , daß er alles bis ins einzelne mitarbeite .

Was das S t a a t s m i n i ft e r i u m betreffe , so sei es in der

heutigen Zeit ^ je größer die Not , umso mehr notwendig » die Mini -

fterien in einem zusammenzufassen , denn die badische Regierung - müsse
mit oereinten Kräften dafür sorgen , daß im Winter Ruhe und Ord -

nung herrsche , daß das Eigentum gesichert bleibe , daß Leben und
Gesundheit des badischen Volkes nicht vernichtet
werde . Polizei und Gendarmerie seien zuverlässig , versassungstreu ,
sicher und geschult.

Die Eigenstaatlichkeit sei ein Bollwerk gegen Bolsche.
wismus und Revolution . Das Steuervereinhettlichungs .

gesetz könne nicht so durchgeführt werden , wie es ursprünglich ge,

plant sei . Der Eigenstaatlichkeit müsse die nötige Ellenbogenfreiheit
gegeben werden . A» ch bei der Frage der Aufhebung von Be .

Horden müßten die Ersparnisse noch im einzelnen erwiesen werden .
Eine Verschiebung der Kosten vom Staat auf die Gemeinden sei

noch keine Ersparnis .

Geschichten vom Tage.
Raubüderfall auf einen Droschkenchauffeur.

Ein Ofsenburger unter den Tätern .

Kehl , 2 . Dez . Am Sonntag abend gegen 8 Uhr wurde bei der

Wirtschaft „Zum Anker " in Straßburg auf dem Heyritz , der 37 Jahre
alte Droschkenchausseur August Hermann von zwei Unbekannten
überfallen , welche ihm mit einem 35 Zentimeter langen Eisenstück
mehrere schwere Verletzungen am Kopf beibrachten . Auf die Hilfe -

rufe des Ueberfallenen eilten Fußgänger herbei doch gelang es den
Tätern unerkannt zu entkommen . Dem Ehauffeur hatten sie etwa
Sv bis 6« Franken Kleingeld au » den Taschen geraubt . Eine größere
Summe , die dieser noch bei sich hatte , entging ihnen in der Eile .
Die polizeilichen Untersuchungen ergaben , daß zwei jüngere Leute
die Droschke mieteten und sich in verschiedene entlegene Wirtschaften
in den Außenbezirken fahren ließen , wo sie angeblich jemanden

bürg ,n dem Augenblick zu verhaften , als er leine im « pira ,

liegende Braut besuchen wollte . Dem anderen Täter ist man eben -
falls auf der Spur . Die Verletzungen des Chauffeurs sind schwer ,
doch nicht lebensgefährlich .

Ein fingierter Raubüberfall.
Ein Lausbubenstreich .

: : Malldorf bei Wiesloch . 2 . Dez . Der große Wald zwischen
Oftersheim , Walldorf und Sandhausen hat wieder einmal eine

„nächtliche Sensation " gesehen , die man fast als einen Schildbürger -

streich bezeichnen könnte . Ein junger Bursche aus Eppenheim hatte
sich in der Nähe des Sandhaufener Sportplatzes in den Wald ge-

legt und rief jämmerlich um Hilfe . Man fand ihn halb ohnmächtig
auf und trug ihn nach der Polizeiwache , wo sich ein Arzt um ihn
bemühte . Fast sämtliche umliegenden Gendarmeriestationen wurden
alarmiert . Einwohner von Sandhausen , Walldorf und St . Ilgen
durchstreiften mit Gewehren und Lichtern den Wald , weil es hieß ,
daß der Mann überfallen und ihm 1600 Mark geraubt worden seien .
Bald stellte sich alles als Schwindel heraus . Der Bursche hatte
sich selbst das Gesicht zerkratzt und verschmiert und den erschöpften
Ueberfallenen gespielt . Bei seiner Vernehmung verwickelte er sich in

Eröffnung öer Milchzenlrale Rastatt.
Rastatt , 2. De ' . Am Dienstag nachmittag wurde die neuerlich -

tele Rastatter Milchzentrale mit einem Einweihungsakt in Anwesen¬
heit zahlreicher staatlicher und städtischer Behördenvertreter , sowie
Vertreter landwirtschaftlicher Organisationen . dem Betrieb über -
Kcben. Die Einrichtungen find erstklassig . Der Milchpreis stellt sich
für den Erzeuger aus 15 .5 , für den Verbraucher aus 30 Pfg . Ab
15 Dezcmber soll aber der Milchpreis aus 28 Pfg . herabgesetzt wer -
den . Die neue Milchzcntrale befindet sich im ehemaligen Fabrikan -
Wesen Kallinich auf dem Ludwig Wilhelm -Platz : das Gebäude selbst
diente früher zu Garnisonszuncken - Nach der städtischen Milchorti -
u »ng dürfen die zugelassenen Milchhändler nur noch die von der
Milchzentrale des Mo !kereiverbandes hier bearbeitete Milch in den
Verkehr bringen . Den Kuhhaltern der Stadt indessen ist es ge-
stattet , noch wie vor die in ihrem Betrieb eräugte Milch ohne Be -
arbeitung direkt an die Verbraucher abzugeben .

Der Gehallsabban im Lahrer Bezirk .
Die Arbeitgeber im Handelskammerbezirk Lahr hatten nach

Ablauf des Tarifvertrags ab 1. Oktober 1931 den Angestellten die
Gehälter um 10 v . H . gekürzt . Der zuständige Schlichtungsaus -
lchuß Freiburg bezeichnete auf Anrus der Angestelltenorganisationen
diese Gehaltskürzung als unzulässig und erklärte einen Gehalts -
abbau um 5 v . H . für ausreichend . In 'der Begründung des Schicds -
wruches führte der Schlichtungsausschuß nach Mitteilung des
GDA - Pressedienstes u . a . solgendes aus : ,Menn auch die Produk¬
tionskosten angesichts der allgemeinen weltwirtschaftlichen Deflation
gesenkt werden müssen und wenn hierbei gewiß auch die Löhne und

Gehälter nicht ausgenommen werden können , so kann und darf
®te Tc Senkung aber nicht ohne Grenze weitergeführt werden . Die
° rbeitgeberjeits für die lOprozentige Senkung besonders angeführte
Notwendigkeit , daß die Ausfuhr gesteigert werden müsse und dies
»ttr durch Senkung der Löhne möglich sei , muß nach den gemachten
^ Nahrungen mehr als problematisch bezeichnet werden . Der Aus -
Mrriickgang gerade der hier vorliegenden Lahrer Industriezweige
^?t wesentlich andere entscheidende Ursachen als die Löhne , nämlich

' e immer stärkere Abschnürung der übrigen Länder durch , Zoll -
aauern . Von der Seite des Lohnniveaus aus können diese Fra -

deshalb nicht gelöst werden . Ist somit der wirtschaftliche Wert
>Ner fortschreitenden Gehaltssenkung heute ziemlich zweifelhaft , so

j.®1! ltm so mehr auch die soziale und staatspolitische Seite nicht
^ ersehen werden . Der bisherige Gehaltsabbau und der Fehlschlag
, »er wesentlichen Senkung der Lebenshaltungskosten — Miete ! —

3u einer erschreckenden Herabdrückung des Lebensstandards und
JS ' zu einer bedenklichen Radikalisierung der Arbeitnehmerschast
„. W ' t- Gerade die augenblickliche Lage Deutschlands erfordert
in ». ?, ?ettn te . daß die Besonnenheit und Ruhe , insbesondere bei den

«elleltuellen Schichten erhalten bleiben ." »

Zum Fall Eckert.
Eine Stellungnahme sozialistischer Theologen .

Bekanntlich tritt am 11. Dezember in Karlsruhe das kirchliche
Dienstgericht zusammen , um über die Frage zu entscheiden , ob die

Angehörigkeit zur K .P .D . mit der Stellung eines Geistlichen m
der evangelischen Landeskirche vereinbar ist. Die Verhandlung wird

möglicherweise einen ganzen Tag in Anspruch nehmen . Die An -

klageschrist gegen Eckert umfaßt 40 Schreibmaschinenseiten . <,ur
die Stellung der Kommunistischen Partei zu ihrem neuen Partei -

Mitglied ist ein Brief von Interesse , den der Reichstagsabgeordnete
Schneller an den Vorsitzenden der Bruderschaft sozialistischer Theolo -

gen Deutschlands , Pfarrer lic . Dr . Piechowsk i - Berlin , gerichtet
hat , und in dem es wörtlich heißt : „Die Aufnahme des Genossen
Eckert ist für uns keine Frage der Opportunität , sie erfolgte in
voller Übereinstimmung mit unseren Grundsätzen . Gen . Eckert ist
zu uns als religiöser Marxist gekommen , wir haben seinen Ueber -
tritt freudig begrüßt . Daß gerade in Ihren Kreisen in Verbindung
mit diesem Uebertritt die Frage des Kommunismus zur Religion
besonders interessiert , ist für uns verständlich . Wir sind gern bereit ,
darüber mit Ihnen in Erörterungen einzutreten . Ich schreibe Ihnen
diesen Brief in Uebereinstimmung mit dem Sekretariat der K .P .D . .

"

Zu gleicher Zeit veröffentlicht die Bruderschaft sozialistischer
Theologen Deutschlands ( Pfarrer Piechowski , Schenkel - Stuttgart unv
Kleinschmitt - Eisenberg ) eine Stellungnahme zum Fall Eckert , in
der die Eile beklagt wird , mit der der badische Kirch ^npräsident
vorgegangen ist. „Vielen unter uns, " so heißt es weiter , „er -
schein: sie als eine Flucht aus der religiösen Verantwortung : sie
gehl an der Tatsache vorüber daß Millionen von Kirchengenossen
zur kommunistisch - proletarischen Wählerschaft gehören ." Die Lösung
dieser Frage sei grundsätzlicherArt , die das ganze evangelische
Deutschland angehe und zu der entscheidend und abschließend erst
nach einer gründlichen Durchdenkung all der Probleme Stellung
genommen werden könne , die in der Fragestellung : Religion , Kom -
munismus , Kirche und KPD .

" enthalten lägen .
Die Verhandlung vor dem Dienstgericht in Karlsruhe wird

jedenfalls zu diesem Fragenkomplex einige wichtige , allgemein - inter -

essierende Gesichtspunkte ergeben . Um so bedauerlicher ist es . dag
die Verhandlung nicht öffentlich ist. Die Anklage stützt sich übri -

gens , entgegen einer früheren Meldung , in zweiter Linie auch auf
die Tatsache , daß Eckert trotz Urlaubsentziehung nach Rußland ge-
reist ist.

7 ? Ittendorf bei Markdorf , 2 . Dez . (Rätselhaftes Verschwinden
eines jungen Mannes . 1 Der l9 jährige Sohn Robert des Landwirts
und Gemeinderats Kaiser von hier , trat am Mittwoch nachmittag
vergangener Woche mit seinem Fahrrad die Fahrt nach Deggenhau -
sen an , wo er bei Verwandten einige Zeit arbeiten wollte . Seit
diesem Tage fehlt jede Spur von ihm . Erst durch
einen Brief , in dem die Verwandten in Deggenhausen schrieben , daß
der junge Mann nicht angekommen sei, wuvde man jetzt ans den
Vermißten ausmerlsam .

Widersprüche nnd gestand , daß er 733 Mark am Bahndamm bei

Eppelheim vergraben habe . Der Uebeltäter wurde in Haft behal¬
ten und dürste einer empfindliche n Strafe entgegensehen .
Inzwischen dürste sich wohl auch die Angelegenheit wegen des ver -

steckten Geldes klären .

Eine Frau im Bett überfallen.
Der Täter entkommen .

k! Weinheim . 2 . Dez . Am Sonnrag abend gegen l Uhr verübte
ein bis jetzt noch Unbekannter auf die alleinstehende 86 Jahr « alte
Witwe Hör in Heiligkreuz einen R a u b U b e r f a l l . Die alte
Frau lag bereits zu Bett , als sie plötzlich ein Geräusch im Schlaf -

zimmer vernahm . In der Dunkelheit sprang ein Mann auf sie zu
und würgte sie am Halse und schrie : „Geld raus ! Geld raus ! Du
hast Geld !" Der Ueberfallenen gelang es , einen Schrei auszustoßen ,
worauf der Täter die Flucht ergriff . Die Gendarmerie stellte noch
in der Nacht Nachforschungen an , die bisher zu keinem Ergebnis
führten . Da sich der Ueberfnll in völliger Dunkelheit abspielte , kann
die Frau eine nähere Beschreibung nicht geben . Als Täter kommt
sowohl ein Bettler , der nachmittags gesehen wurde , als auch jemand ,
der ftllhcr in der Gegend beschäftigt war , in Betracht .

Am gleichen Tage wurde zwischen Hohensachsen und
Ritschweier auch ein junges Mädchen überfallen , an dem der
Täter offensichtlich ein Sittlichkeitsoerbrechen begehen wollte . Auch
in diesem Falle ist der Täter noch unbekannt . Es besteht die Mög -
lichkeit , daß es sily in beiden Fällen um den gleichen Täter handelt .
Die Untersuchung ist in vollem Gange .

Schweres Motorradungtück in Ettlingen.
= Ettlingen , 2. Dez . Heute nachmittag gegen 2 Uhr verunglückte

an der Ecke Rastatter - und Sibyllastraße der 29 jährige Kaufmann
Friedrich M a i von hier mit seinem Motorrad so schwer, daß er »>it
erheblichen Kopfverletzungen in das Krankenhaus Ettlingen einge -
liefert werden mußte . Beim Nehmen der Kurve geriet er mit dem
Motorrad an den Rinnstein und wurde kopfüber auf die Seite an
eine Mauer geschleudert . Er war soson bewußtlos . Sein Zustand
ist besorgniserregend . ★

• • Urloffen bei Offenburg , 2 . Dez . (Der Fuß abgefahren . ) Auf
dem Rangierbahnhof Offenburg verunglückte der Rangierer Anton
W i t t m e i e r von hier dadurch , daß er beim Rangieren unter den
Zug gerjet , wodurch ihm der rechte Fuß und der rechte Un -
terarm abgefahren wurden . In bedenklichem Zustand mußte
er ins Spital verbracht werden .

4» Marzell bei Kandern , 2 . Dez . (Der gefährliche Ofen .) Das
5 ^ Jahre alte Söhnchen des Krankenpflegers Josef Steinhart
kam mit seinen ! Nachthemdchen dem Ofen ju nahe , so daß dieses
Feuer fing . Der Knabe erlitt so schwere Brandwunden , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußt « , wo

'
ist seinen Verletzungen er¬

legen ist.

Ettlingen , 2 . Dez . (Im Ortsarrest gestorben .) Der 55jährige
Milllerknecht der Lochmühle . Joses Schindele , hatte am Sonntag
abend in Oberweier dem Alkohol zu reichlich zugesprochen , daß er
im Ortsarrest untergebracht werden mußte . Da er am Montag
abend immer noch bewußtlos war , oerbrachte man ihn in das
Krankenhaus , wo er am Dienstag früh verschied .

ot . Obergrombach , 1 .Dez . ( Der Dieb in der Falle .) Während
einer in den letzten Tagen hier abgehaltenen Hochzeit benutzte ein
Dieb die Gelegenheit , um während des Hochzeitsschmauses einen
Einbruch im Keller zu riskieren . Als der ordnungsliebende Hoch -

zeiter später nachschaute , bemerkte er , wie der Dieb durch die Scheune
entweichen wollte . Er tonnte ihn dadurch stellen , daß er das Hostor
abschloß.

ot. Rot bei Wiesloch , 2 . Dez . (Messerhelden .) Bei der Heim -
kehr vom Winzerfest im Gasthaus zur „Schnakenhütte " in Rot -Malsch ,
gerieten einige Burschen mit einem entgegenkommenden Radfahrer ,
mit dem sie aus Versehen zusammengestoßen waren , in einen Wort -
Wechsel , in dessen Verlauf einer der Burschen den Radfahrer kurzer -
Hand niederstach . Sie überließen ihn seinem Schicksal. Erst gegen
Morgen fanden Passanten den Blutüberströmten und veranlaßten
seine Ueberführung in das Heidelberger Krankenhaus . Die Gen -
darmerie ist eifrig bemüht , die rohen Täter ausfindig zu machen .

U4*ct

haben manches gemeintem ! *
Dafür ein Beifpiel : Eine TafTb

Bohnenkaffee, mit WeSeü bereitet,
verwöhnt den Genügten,
genügt dem Verwöhnten .
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Die Senkung oer Gas-, Was,ec-
und Strompreise.

Zu dem von uns oerössentlichten Wunsch eines Arbeitslosen
wegen EtMastigunft der Taii >e rui tvas , iüunei und ^ leitctzuäi w . ld
uns von der Vltektion des tüas - , Wasser - und Eleltrizilätswerts
geschrieben :

-Dt« <,estseyung der Gas - , Wasser - und Strompreise ersolgt nicht
durch das Gas , Wasser - und Elek . rlzitäls ^ mt . sondern durch den
Stadtrat und den Bürgelausicquft . Dan « tadle , die uiajt
höhere Preise als Karlsruhe haben , eine Herabsetzung dieser vor -
genommen Huben , ist uns nicht bekannt ! es erscheint uns auch nicht
wadrslyeinlily . Im übrigen ist der tvas - und «sltomoe . bcauct, von
mehr als einem viertel der Abnehmer nicht einmal so g ^ofi . dah
unsere festen kosten gedeat werden . Die,e Erscheinung i>» ober
durchaus nicht allein aus die jetzige Arbeitslosigkeit zurückzuführen ,
sie ist hier und anderwärts schon immer zu beovachten gewesen .

Die Bezugsordnu/ ĝ schreib , vor . das? die Rechnungen entw ^d . r
bei Vorzeigen an den Gelderheber oder innerhalb 7 Tagen an oie
Kasse des Amtes zu bezahlen sind. Wir halten uns in der gegen -
wältigen Zelt selbstredend nicht streng an diese Vorschrift . Wir ge-
währen im Gegenteil Stundungen in weitgehendstem Mas ; .' , oft
zum Nachteil der Stadt , denn in manchen FäUen halten die Ab -
nehmer ihre Zahlungsversprechen nicht ein , und sind schließlich, ba
jeden Monat weitere Rechnungen hinzukommen , überhauv , nicht
mehr in der Lage , ihren Verbindlichkeiten nachzukommen . Auch die
Zahl der Schließungen in der ersten Hälfte lApril bis einschl. Sep¬
tember ) des jetzigen Betriebsjahres setzt die Einsender mit Ihrer
Beschwerde , das, man zu wenig Entgegenkommen zeige, ins Un . echt .
Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Jahres 1926 sind es 5 5
Schließungen weniger , gegenüber 1927 und IM 9 bzw . 18
mehr

Lebensmittelscheine , mit denen viele Erwerbslose sehr gerne be-
zahlt halten , dürfen nach Mitteilung des ^ ürsorgeamts seit einiger
Zeit nich . mehr in Zahlung genommen werden .

Unsachgemäße oder unhöfliche Behandlung der Abnehmer durch
unser Personal ist selbstverständlich untersagt . Etwaige Beschwer
den in dieser Hinsicht werden stets untersucht und gegebenenfalls enl
sprechend geahndet .

Der 70. Geburlstag
des Kerrn Kirchenpräsidenten D . Wurth.
Für den Herrn Kirchenpräsidenten D. Wurth gestaltete sich

sein 70 . Geburtstag zu einem sonnigen Tag größter Freude . Von
allen Seiten her lamen Segenswunsche . Ehrungen und Festgaben in
einer ganz außerord ^ t lichen tfüUe als Zeugnisse der g oß >:n W rt -
schätzung, die er sich im »! aufe seiner 40 Dienstjr . h .e m seine » ver¬
schiedenen fachlichen Dienststellungen , in den letzten 7 Jayren in
der Kirchenleilung erworben hat .

Am Vorabend spielte im Hos des Oberkirchenratsgebäudes der
Posaunenchor des Ehristlichen Vereins junger Männer von xarts -
ruhe Choräle .

Am Geburtstag selbst erschienen mehrere Abordnungen .
Zuerst lamen dle ^ il^lieder der ^Zbertirchenbehorde , um ihr «
<vegenswunsche zu überbringen ; iht Sptecher als dienstältestes Mit -
glled des xoUegilrms Herr ^ bertirchenrat L>. Rapp . überreicht
Zugle . ch rrls we >qenl des koueglums ein wertvolles lheologljches
Werl , Dun » tum eine Äboroiiuiig der Beamten des Edelkirchen -
rats , bestehend aus den verren Pfarrer lvebyard , ^ >na >li>ra >
<̂ esenbeah ui .d Oberrechnungsrat Gund ; ihnen hat . en sich d . r
Leiter des xilchllcqen Pregeuinles . klrchenrar v > >idenlang ,und der Leiter des « ozialamrs Dr . <̂ aoer angeichl ^ssen . 5. ie
Kilchltch - ^ositive Vereinigung yatte lhre Vorstandsmitglieder . Herrn
Lunoesrltchenrat V e n d e r - ^ lannheim , Lanoestirchenrat DUres -
Emmendingen , Pfarrer Kob e - knielrngen und Piarler Hu u ß-
Karlsruhe entsendet . Den Evangelischen Psarrverein ve . traten die
Herren xilch ^nrat R e n e r-^ aclsruhe , Pfarrer k o b e- Knielin -
gen . Pfarre , ^ ler - Pforzhelin und ipfarrer L o s s l e r - iva » gen .,u .
Den Gruß des Karlsruher Kirchengemeinderats übe . brach e ,ein
Vo . sitze . .der , Herr Landgerichlsptasioent a . D . Dr . Dolter . Als
Vertreter de» Land »sjynode erichien ihr Vizeptästvent Kirchenrat

W . Schulz Karlsruhe .
Unter denen , welche ihre Glückwünsche persönlich überbringen

ließen , sind weher zu nennen : die Kalls . uher Alitaihot . sche
Kuchengemeinde durch lhren ivelstlichen Herrn Vfurrer Dr . Keus -
sen . der ^ berrai der Israeliten durch Herrn Dr . Stein , der
Karlsruher Orisveretn der Deurjchnatumalen Voltsparlei . der
Karlsruher Orlsverein der Kirazllch -poiltioen Vereln >guilg und das
Pfarrami der M >tlelpfarrei von Karlsruhe .

Am Abend des ^ eslrages erschien noq eine größere Abordnungder kuchengemeinde von « retten mit Herrn Stadtplane ! Lic . Dr .
He i n s t u s an der Spitze .

Im Hofe des Oberrilchenratsgebäudes bliesen am späten Nach-
mittag die Posaune,ichöre von Teullchneureui und Bretten .Allen diesen Abordnungen und Elnzeloertretern dankte der
Herr Jubilar aus bewegtem Herzen mit herzlichsten Worten .

Eine gewaltige Fülle von »elegraphischen und sch . iltllchen Fest -
grüßen sind im Lause des Tages eingegangen . In huldvollen Wor -
ten gedachte Ero „ herzogin Hilda und Markgraf Ber -
t h o l d des Jubilars . Von staatlicher Seite gratulierten der Herr
Staatspräsident Dr . Schmitt , das Staatsminlsterium . der Herr
Kultusminister Dr Baumgartner , der Herr Finanzminister
Dr . Mattes , der Herr Präsident des Verwaltungsger . ch . shof sund der Herr Präsident des Oberlandesgerlchls . Schriftliche Grüßesandren die Herren Oberbürgermeister von Karlsruhe und von Hei -
Kelberg

Besonders zahlreich waren die Glückwunschschreiben , die von
kirchlicher Seite eingingen : es grüßten der Präsident des Deutschen
Evangelischen Kirchenausschusses . Herr U . Dr . K a p l e r . der BiichZder Brüdergemeine Dr . Jensen , der Präsident der württember -
gischen Landeskirche L>. Wut m. der Demsch - Evangelische Frauen -
bund und seine Präsidentin Frau L>. Mülle r -Otsried . der Präsi¬
dent der Vasler Missionsgesellschaft Dr . Hartenstein , der Bad .Landesverein für Innere Mission a . B . in Baden , der Badische
Gustav Adolf - Verein , dann die Heidelberger Theologische Fakultätdie Theologcnschaft und die Kandidaten des Badischen theologischenSeminars in Heidelberg , sämtliche Dekanate , die früheren Gemein -
den des Jubilars , auch sein Vorgänger im Bcettener Pfarramt , der96 Jahre alte Kirchenrat Specht in Heidelberg und eine überaus
groge Zahl von Kirchengemeinden .

*

Bllcherversand nach Argentinien . Die argentinisch« Postoerwal »
tung macht daraus ausmerk,am , daß seit 6 Ottober Bücher jeder Art
bis aus weiteres beim Eingang in Argentinien zollpflichtig sind ( je
nach dem Einband ) und darüber hinaus einem Zuschlag von I » v . H .ihres Verzcllungswertes unterliegen . Briefsenvungen mit Büchern
nach Argentinien müssen daher stets mit grünem Zollzettel und mit
Zollinhaltserklärung versehen , zur Post eingeliefert werden .

g Union . Ein 65 Jahre alter , verheirateter Steindrucker von
hier verunglückte in einer hiesigen Buchdruckerei dadurch , daß er mit
dem » ops gegen einen Abspültrog stürzte und sich dabei erheblich
oerletzte . Er fand Aufnahme im Städtischen Krankenhaus .

K Schlagerei . In der Nacht zum Mittwoch wurde in Durlach .Ecke Haupt - und Kelterstraße , ein verheirateter Arbeiter von Karls -
ruhe von etwa 8 bis Ii) bis jetzt noch unbekannten Personen angeb -
lich grundlos überfallen und mißhandelt , wobei er meh-
rere Kopfwunden davontrug . Die Polizei legte ihm einen Not -
verband an . Die Ermittlungen sind eingeleitet .

Geldwertänöerung
und bestehende Rechtsverhältnisse.

Von Rechtsanwalt Dr . Alfred Kahn in Karlsruhe .

Es dürfte wohl durch die Entwicklung der letzten Monate jedem
klar geworden sein , daß wir uns wieder einmal in einer Periode
vollkommener Umwandlung unserer ganzen Verhältnisse und ins -
besondere des Geldwertes befinden . Wer KHK) RM . heute zurück¬
zahlen soll, die er zum Beispiel im Jahre 1928 geliehen hat . merkt ,
daß er eine ganz andere Sckrnld bezahlen soll, wenn heute v ? n ihm
1000 RM . verlangt werden . Während man damals für diese
Summe eine bestimmte Menge von Gütern tausen tonnte , kann man
heute ein mehrfaches dieser Güter sür die gleiche Summe erwerben :
Das Geld ist also bedeutend im Wert gestiegen .

Wie wirkt sich diese Tatsache im Rechtsleden , in der
Rechtsprechung aus ?

Leider muß man sagen . Äaß bis heute die Gerichte noch kaum
die Folgerungen , welche diese Erkenntnis verlangt , gezogen hab . n.
Die Gesetzgebung hat bis jetzt in zwei Fällen dieser Tatsache Rech
nung getragen . Zuerst in der No . Verordnung vom t>. Oktober , in
dem Abschnitt , welcher die Herabsetzung überhöhter Pri -
vatgehälter zuläßt :

Wenn ein Dienslberechtigter verpflichtet ist . aus einem be-
stehenden Dienstvertrag eine Vergütung zu bezahlen , die mit Rück-
sicht auf seine Geschäfts - oder Vermögenslage oder die veränderte
allgemeine Wirtschaftslage als übermäßig hoch anzusehen ist . und
deren Weilerzahlung ihm deshalb nach Treu und Glauben nicht
mehr zugemutet werden kann , so soll er zur Herabsetzung der Ver -
gütung aus angemessene Höhe durch einfache schriftliche Erklärung
berechtigt sein . Dies ist aber nur bei Bezügen von 15 000 RM . im
Jahr ab möglich .

Der andere Fall des gesetzlichen Eingriffs findet sich in der
Notverordnung vom 17. November 193 ! über die Sicherung der
Ernte und der landwirtschaftlichen Entschuldung
im Osth i l segeb iet . Dort ist bestimmt , daß in dem dort vor -
gesehenen Entschuldungsverfahren persönliche Forderungen gestundet.
Zinsrückstände erlassen , sowie der Zinssatz für die Zeit während und
nach Abschluß des Versuhrens vermindert werden können . Ja sogar
es kann unter Umständen auch die Forderung herabgesetzt werden ,
wenn dies zum Zweck des Entschuldungsverfahrens erforderlich er-
scheint. Das gleiche gilt mit Einschränkungen auch sür Hypotheken ,
ja sogar sür Hypotheken mit erster Rangstelle .

Hierbei ist bestimmt , daß diese Maßnahmen ohne Zustimmung
des Gläubigers getroffen werden können , die Zustimmung des
Gläubigers ist nur erforderlich , wenn das Kapital um mehr als die
Hälfte oder der Zinssa auf weniger als 4 % Prozent herabgesetzt
werden soll.

Beide Fälle lassen sich unter Zuhilfenahme des 8 242 B E B . in
das System unserer Gesetzgebung bringen : Die Grundsätze von

Treu und Glauben sollen bei schwebenden Rechtsverhältnissen Immer
herangezogen werden .

Diese Bestimmung hat in der Rechtssprechung namentlich de«
Reichsgerichts immer mehr an Bedeutung gewonnen , wenn es
gegenüber einem formellen oder einem anscheinend gegebenen Rea >>s-
anspruch den Verpflichteten gegen ungehörige , gegen Recht » n»
Billigkeit verstoßende Zumutungen zu schützen . Es ist immei z»
prüfen , ob dem Schuldner unter Berücksichtigung der veränderlci »
Verhältnisse eine Leistung noch zugemutet werden kann .

Hier taucht aber die Frage auf : Soll diese gesetzliche Regelung
die Anwendung des 8 242 B .G .B , in allen übrigen ähnlichen FäU ' N
ausgeschlossen sein oder ist die gesetzliche Regelung nur als Beisp >"
;u betrachten ?

Die Rechtsprechung geht zögernd an dieses Problem und
namentlich bei langfristigen Verträgen lLieferungs - , Dienst - u«»
Mietverträgen ) bis jetzt nur in seltenen Fällen dem Schuldner u*
Holsen.

Aber eine so einschneidende Maßnahme wie in der Osthilse »
entschuldungsverordnung ist bis jetzt noch niemals getrosfen w ' tdei».
Dort ist nicht vor einem überaus weitgehenden Eingriff zuriiäqe «
schreckt worden : Es kann dem Gläubiger ohne seine Zustimmung
einfach die Hälfte seiner Forderung gestrichen , auch tömien vi «
Zinsen bis über die Hälfte herabgesetzt werden , ohne daß der Glau »
biger etwas dagegen machen kann .

Dies bringt uns wieder an den Anfang dieser Erörterung
zurück:

Durch die Deflation hat sich Der Geldwert ge »
ändert . Die Mark , die 1931 bezahlt werden muß , ist eine «au *
andere als die . welche 1927 geliehen worden ist . Es wird daher von
verschiedenen Seiten verlangt , daß jetzt schon die Rechtssprechung
dieser Geldwertänderung Rechnung tragen müsse , damit nicht wie
im umgekehrten Fall bei der Inflation die Gläubiger , jetzt bei der
Deflation die Schuldner durch das Festhalten an dem Say
Mark = Mark ruiniert werden . Es wird verlangt , daß ein Werl -
mefser gesunden wird . Jndices für den Wert der Mark von 1931 im
Verhältnis zur Mark von 1930 . 1929, 1928 usw . , so daß jeder Glau «
biger und Schuldner sich den Wert der Forderung selbst berechnen
und bestimmen kann . Hierdurch würden die Ungerechtigkeiten ,
welche die Geldwertänd - runq in die privaten Schuldverhältnisss
gebracht hat . vermieden werden .

Bis diese geseliche Regelung kommen wird , wird e» wohl noch
geraume Zeit dauern . Bis dahin bleibt den Schuldnern nur die
Hoffnung , daß die Rechtssprechung mit Hilfe des 8 242 B .E .B , in
besonders krassen Fällen Abhilfe schafft.

Dieb 'S- und Kehlergesetlschafl vor Gerichf . | I Voranzeigen der Veranstalter. I
Karlsruhe , 2. Dezember . Vor dem Schöffengericht stand

neunköpfige Diebes - und Hehleraesellschaft ,
der zur Last gelegt war , in Karlsruhe . Bruchsal , Baden - Baden , Ra -

bzw . unter
Gericht ver -

Beckmannsolgt : Der Kaufmann F '
Rücksalldiebstahls und

Iaffr sechs Monate Gefängnis , der
Hilfsarbeiter Alfred B ö f f e r t von hier wegen Diebstahls und ein -
fach « Hehlerei ein Jahr einen Monat Gefängnis , der Maler Kurt
Hermann wegen Rückfalldiebstahls sechs Monate Gefängnis . Fünf
weitere Angeklagte erhi lten wegen Diebstahls bzw . Urkundenfäl¬
schung zwei Monate Gefängnis . Der ledige Bäcker Walter Erwin
Vogel von hier wurde wegen gewerbsmäßiger Hehlerei und Ur -
kundenfälschung zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt .

Auszug aus den Ttaudesbücheru Karlsruhe.
Todcssitüe <? crtx>rb Reinbol1 Tag 16 Tld , all . Boter Johann

Rc<» oll) Postschaffner, Rull « 911 (6 ( t 5 Mo » , 14 ka c alt Ü<otei
1 to KI cher , firai nwöfitfuibrfr . Poul « ® c h . Büfettfräulein leM« 22
Ohre alt . Rudol Art mann . ftaUrKavlKiter, Ehemann 82 Jahr « alt .
rieerich Se > ! er Ma ' ck Schlosser . Eheuann , 71 Jobre >il . Emilie

Dieb « S . Haiemnayer . M Jahreol . Witwe v ' N Dr . Mdols Dieb . Che -
miker. Hennann A l l g e » e r . Bantbeamter , Ehemann . 88 Otahr« all .

abends 8
ertdiiektton

« ala Priboda wird am kommenden £ o tt n I a fl. fl' n 0. Dezember.- •— — <-«— «i * •" ixt jiuit »llhi . im Einttachtlaale wieder zu hören lein . Es ist dt . . . .
iit Kurt R « » feldt gelnnaen . den wtltberühmlen Geiger

nochmals für ein Konzert zu gewinnen . Bei Pritioda weik man .iiwl,
was mehr zu bewundern lsl. lein außergewöhnliches Btrtuvseutum ei^ r
, ie ideele Gcstaliung und das AuSslliorilen des KehatteS der vvrgeti .iac -

dertrotscn . . .
nen . Am Slligel wird iln wieder der ausgezetitmet« Pianist ^ llo « .
Graes begleiten . Ter Bvrverkann W-' l ^str . 81 und in der Äuchhandls .
.. ieleseld am Marktvlan wnrde eröffnet .

V K« li !ch-Qnarett Nachdem Im 2 , Kammermiifikabend der Konzert»
direktion Kurt N e u f e l d t da » Sioip- Quartett seilen :>0. Gcburlslao
" ic >te , werden wir im dritten Konzert am T o n n e r s > a g . den lll.
ember . wiederum eine Wiener Vereinigung hören : das irlX er » nter dem

Nam - n „ Wiener ? freich ^Quartett " zn Ruhm gelangte Kolilch - Qn .rrtett .
» n das sich ieder Visucher schon ans dem Umstand immer wieder erinnern
wird , das, der Pri '- geiger linksbündig streicht und sämtliche Werte aus¬
wendig gespielt werden . Welche ungeheure Arbeit » nd welch ein Ansaemn
der vier Svieler in den Werken dahinter steten mu« . wird sich ieder
- achverständiae selber sagen. Tatiäcklich ist es noch nie vorgcknm neu.
' (ifl - i " gen -eS Stri -irfinrnirtef' ol ne Pult -' a - s '-iel« kat
^ Sassee Bau t . Wie seien Donnerliaa Hndet beute abend Getelllchai S»
"

Cas^ tttoa . Wo , bei dem Orchester 0tto PInku ».?on«er welch?»
sein zweites K«,M»iel. » i all».rgr»fit«m, . « r'«l>» beeonnen oat, am meiste»
neichlllM , ist der Umstand das, ein vollständig neueS Pro ramm gebo
iöi '. d . Das Öichester wird vei dem heute siattf .n>dei«>.en ersten sonder «
abewd hiervon eine Pro . « geben.

(Oer große (tüeihnachtsniar $c&
in unser er ßebettstnh ©
I Die Preise sind für Jeden zugänglich !

Grießzuckers m 1.85
Welzenmehl s P'd. 1.10
F*t.Dlamantmehl

6 Hund 1-33
Sultaninen ptund 45 n
SQSe Mandeln Pia. 1 .25
HaselnuSKerne pi 1. 10
Kokosflocken m . 35 0
Zitronat ptuno > 10
Kal. Pfiaumen na . 30 q
MlsChObst Ptund 45 / )
Makkaronl | ptund 40 /)
Spaghetti 1 2 Ptd 75 /?

Vermouthweln u >.80 ■/}
Malaga um 1.25
WelB - u. Rotwein

Uter 50 ■/)
Nlerstelner
Domtal uter 95 f)
1930er Winzenheimer
Berg -Riesling

>/, Fiasche 125

Frisch geschlachtete Mastgänse Pfund 85 ^
zerlegt in Stocke, Pfd. 1 , 2 5 Gänseklein Pld . 65 -̂

Fetter Speck ptd. 93 n
OQrrfleisch pt. 1 .20 1.00
Kasseler Rippen¬
speer Ptund 1 .20
Klelnflelsch
In Gelee 2 ^ ^iund -Do«e 95 ^
Schweinsohren
in Oe -ee Ptund 40t ^
Kinnbacken
Rerä chert P ûnd o3 «>?

Vorderschinken
Hund 65 >V

Hinterschinken „ .s Ptund 75 H
Ges . Klelnflelsch _Piund 30 >?
Mettwurst ptd. 1.10 95 4
Bierwurst ptund 95 ^
Wien .Würstchen

S t'aai 95 J )

Frisch gesctios: ene Hasen im Fei ptund 75 -4
^ esn.r;-

.
c.V.> itund 1 .10 1 Hasenragout ^ 68 »

Salm Im Oanzen Pld. 70 4
Im Anschnitt Ptd 95 4

Holl . Heringe
10 Stück 68 J) 48 -4

Sprotten , i>fd .-Ki,te 40 .//
Bratheringe

l Umr - Dose 68 -ff

Kabllau li„ Unnz . Pfd. 19 ^
Schellfische

im Oanzen Ptund 22 f)
Kabliaufilet ptund 29 4
Leb . Bresen Pfd. 65 4
Leb . Karpfen u.
Schielen ptund 80 -4

Zitronen s stock 23 ?
Mandarinen Pfund 23 f)
Orangen ptund 20 4
Schwarzwurzeln _ _ „Hund 25 .̂
Aepfel

10 Htund SBJ) 88 ^ 68 /)
Spinat a ftund 20 /)

Vollfetter Tllslter
rtund 95tV

SchwelzerkSse
Piund o <S-v

Edamer in stock . Pfd. 65 ^
Stangenkfise ptd. 45 /)
Molkereibutt . ptd. 1 . 35
Teebutter >i pm st 70 4
Margarine 2 Pfund 75 ^
Schmelz -
margarlne ptund 68 0

Schnitt - u.Brech -
bohnen >„ uose 52 -4
Gemüse -Erbsen .

Dtlb « OOJy

Sefl . Eurne »1 RS
IO Ptund -Dose

Renscn:egei
RenrüchenPtd . ■4

Hirsj Draiea ptund 85 *
Hirschragout p.Und60"

Ptund 1 . 20

SuppenhUn er 90 ^
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Um die süööeulsche Fuhballmeislerschaft .
Der Elend der süideulschen Gruppenspiele . — Wie werden die Entscheidungen sollen ?

Ausnahme der Gruppe Main haben die süddeutschen Erup- , diesen Spielen die noch fehlenden drei Punkte holt und damit aber-
W . den ssuschM -Punttelämpfei, durchweg nur noch zwei bis I mals Meister wird .
tm

1 Spieltage bis zum Abschluß der Meistcrschaftsserie vor sich . °* -1- ^ ^ — ««■ -1- 1 «•— --- -- -
~ ' Jn

. kann aljv damit rechnen , bafc die Spiele noch vor Weihnachtenpr. . - - ■»«* « MV uuiim vvwjuni , VUR VIV wfiwv nuu; uui <W <PU| IIUU| IVII
.®Be lchiofsen sein werden und das, man dann eine klare Uebersicht

u ? die Teilnehmer an den süddeutschen Endspielen und aus die
Unnichas ^en haben wird , die zum Abstieq in die zweite Klasse ver-

IH Lediglich in der Gruppe Main wird man noch elwas
°nqer warten müssen . Hier werden die Punktekämpse frühestens
? ute Januar beendet sein . In dieser Gruppe mit ihren elf Ver-
jnen hat jede Mannschaft 20 sstatt 18 in den übrigen Gruppen )
# * *u absolvieren , darüber hinaus ist aber auch die Maingruppe

mit ihrem Spielprogramm im Rückstand .
. .. Troydem also die meisten Gruppen dicht vor dem Abschluß der
Kampfe stehen , ist die Situation noch weniq übersichtlich . Zwar ist
Kreits die Halste der Endspielteilnehmer ermittelt, aber die Frage
? 1(t) dem neuen Meister ist noch nirgends qeklärt und auch im Kamps
«m den Abstieq sind erst wenige Entscheidungen gefallen.
, An den Endspielen um die „Süddeutsch e" nehmen be-
«n» tlich nach dem neuen Stuttgarter Spielsystem die beide » ersten
Mannschaften jeder Gruppe ieil . Dafür sind die . .Trostrundenipiele "
^ »gefallen. Die 1(1 Endspielteilnehmer kämpfen in zwei Gruppen

je acht Mannschaften. Die beiden Abteilungssieger sind automa -
uich süddeutsche Vertreter für die Schlukspiele um die DFB.»
^»eifterschaft , außerdem kämpfen diese beiden Klubs auch noch um

Titel eines süddeutschen Meisters . Die Zuteilung der Bezirke zu
?' n Abteilungen wechselt , in diesem Jahre spielen in der Abtei -

i die Bezirke Bayern und Württemberg Baden .
fahrend in der Abteilung Ii die Bezirke Rhein/Saar und Main Hes-
N zusammentreffen. Vom Abstieg werden in jeder Gruppe zwei,
'n der Gruppe Main aber sogar drei Mannschaften betroffen.

Im Nachstehenden soll nun die Situation in den ein -
" lnen Gruppen kurz gestreist werden.
. In Baden spielt am kommenden Sonntag der Karlsruher
ff zu Hause gegen Rheinfelden und in diesem Spiel wird sich der

bestimmt die beiden Punkte holen, die ihm zum Titel noch
>ehlen . Die En. scheidung im Kamps um den zweiten Platz wird vor -

sichtlich ebenfalls am Sonntag fallen. Kann Rastatt in Freiburg
Dge » den MC . wenigstens einen Punkt gewinnen , dann wird ihm
^er zweite Platz nicht mehr zu nehmen sein . Aber selbst für den Fall,
"ttR die Freiburger g Winnen sollten , sind ihre Chancen doch nicht so
liunstig wie die der Rastatter Elf . In Abstiegsgefahr schweben

dieser Gruppe noch fünf Mannschaften. Villingen . Schramberg und
Rheinfelden sind von ihnen am heftigsten bedroht.

In Nordbayern kommen für die beiden ersten Plätze nur
' M» der 1. fiC . Nürnberg und die Sp .Vg. Ü r t h In Frage .
Aur . h kann zwar th . oretisch vom ASV. Nürnberg noch eingeholt
werden , aber eben nur in der Theorie . Da aber anzunehmen ist ,
Y

aH Hürth von den beiden noch ausienstehenden Spielen gegen den
' •„ ?? (£. Nürnberg und Würzburg »4 ( beide aus dem Platz von
inirth ) wenigstens das Spiel gegen Würzburg gewinnen wird , so
Ehaltet diese „Theorie" aus. Der Meistertitel aber dürfte an den
»Club" fallen, der nach Verlustpunkten gerechnet mit fünf Punkten
»or den . .Kleeblättlern" führt . Der 1 . ftCN . hat noch drei Spiele
ausstehen : gegen Fürth in Fürth , gegen Weiden in Weiden und
^ gen die Würzburger Kickers aus eig nem Platz . Aus diesen beiden
Spielen dürfte er wenigstens die zwei Punkte holen , die ihm zur
Eicherstellung des Titels noch fehlen. Vom Abstieq bedroht sind noch
vier Mann thaften, nämlich FC. Bayreuth. Würzburg 04 . Sp.Vg.
Weiden und Bayern Hof . Vermutlich werden Hos und Weiden den
Eang in die zweite Klasse antreten müssen.

Slldbayerns Verhältnisse liegen ähnlich wie die in Nord
bayern . Endspielteilnehmer werden Bayern und 1860 M ü n
^ « n sein . 1860 kann von Teutonia München noch einqeholt wer-
?en aber auch nur „theoretisch " Die endgültige Entscheidung wird
I[> den Spielen 1860 gegen Bayern München am 6. und 1860 —
Teutonia am 13 . Dezember fallen. Schlagen die Bayern am nächsten
«onntaq die 60er. dann sind sie auch bereits Meister der Gruppe.
1860 mühte dann noch Teutonia und Ingolstadt lbeide Spiele auf
Ngenem Platz) schlagen , um sicherer Zweiter zu sein . Teutonias
Chancen sind weniger günstig, die Elf hat noch drei Spiele auf
^ emdem Platz vor sich , gegen München 60 . gegen Straubing und
-Zegensburg. — Die Abstiegsgefahr wird in dieser Gruppe wohl
Schwaben Aug' burg und den FC . Straubing treffen.

Völlig ungeklärt ist die Lage in Württemberg . Hier köw
>>en noch fünf Mannschaften Meister und Endspielteilnehmer wer-
den . nämlich : FC. Pforzheim ( 21 :9 Punkte ) . SV . Feuerbach
U9 :ll ) . Germania Brötzingen ( 19 :11 ) , Union Böckingen ( 19 : 13)
Ud VfB . Stuttgart ( 18 :12 Punkte ) . Unser Favorit für den
Meistertitel ist der FC. Pforzheim , der aus den noch aus-
gehenden Spielen die meisten Punkte holen dürste . Aus Grund
des noch bevorstehenden Spielplanes geben wir dann dem VfB .
S . uttgart die beste Chance. Zweiter zu werden. Alle übriqen Mann-
Masten haben noch zu schwere Spiele vor sich . So muh beispielsweise
der stark favorisierte SV . Feuerbach noch in Esslingen und in
- lUssenhausen . sowie in Stuttgart gegen den VsB. spielen. Die Stutt -
harter hingegen haben Ehlingen und Birkenfeld auf eigenem Platz
Und noch dazu das Spiel in Feuerbach. Aehnlich verworren wie an
der Spike sind auch die Dinge am Ende der Tabelle . Vier Mann-
H ' sten stehen noch in unmittelbarer Abstiegsgefahr : Birkenfeld .
Zuffenhausen. Stut garter Kickers und VfR . Heilbronn . U. E . ist
d >e Gefahr für Virkenfeld und Hellbronn am stärksten .

Einigermaßen klare Verhältnisse herrschen in der Gruppe
A h e i n . Hier stehen W a l d b o f und Neckarau bereits als
Endspielteilnehmer und di <> FG. Kirchheim als Absteigender fest .
Sandhausen wird aller Wahrscheinlichkeit nach den Leuten aus
^ irchheim Gesellschaft auf dem Weq in die zweite Klasse leisten .
-Baldhos hat noch drei Spiele qeqen VfR . Mannheim. Sandhofen
Und Mannheim 08 vor sich . Es ist anzunehmen, das? sich Waldhof in

Auch in der Gruppe Saar weis, man einigermaßen . woran
man ist . FK . V i r m a I e n s und FV . Saarbrücken sind schon
jetzt Endspielteilnehmer . während VfR . Pirmasens und Westtnark
Trier mit größter Sicherheit als Absteigende gelten können . Der
Meistertitel wird dann wohl wieder an den FK . Pirmasens fallen.

In Hessen siebt man gleichsalls klar. Endspielteilnehmer sind
Mainz 05 und Wormatia Worms und vor dem Abstieg
können Viktoria Walldorf und Darmstadt 98 nur noch durch ein
Wunder gerettet werden. Weit schwerer ist die Frage nach dem
neuen Meister zu beantworten . Die Entscheidung wird Voraussicht -
lich am Sonntag in Worms beim Spiel zwischen Wormatia und
Mainz 05 fallen . Schlägt Wormatia die Mainzer , dann sind die
beiden Mannschaften punktg' eich und die Wahrscheinlichkeit, dak erst
ein Endscheidunqsspiel den Meister bringen wird , rückt nahe. Holen
sich aber die Mainzer in Worms auch nur cin ^n Punkt , dann wird
Wormatia den Titel an Mainz abtreten müssen.

Die G r u v v e Main ist. wie schon gesagt, mit ihren Spielen
noch sehr im Rückstand und demzufolge liegen die Dinge hier auch
noch lehr im Unklaren . Für Meistertitel und Plätze kommen theo -
retisch « och drei Mannschaften in Frage : Eintracht (24 :4 Punkte ) .
Rot - Weiß (23 :5 Punkte ) und F uß b a l l s p o r t v e r e i n
Frankfurt ( 18 :8 Punkte ) . Die besten Chancen liegen bei der

Eintracht , die Frag« nach dem Zweiten wird am kommenden Sonn»
tag eine erste Klärung erhalten . Schlägt der FSV . ( auf eigenem
Platz ) Rot -Weiß. dann sind die Chancen für diese beiden Mann-
schasten wieder gleich . Kann aber Rot -Weis, wenigstens ein Unent-
schieden erzielen, dann wird wohl die Kreß-Els Zweiter werden.
Vom Abstieg werden wohl die drei Mannschaften Hanau 93 . Gries-
heim 02 und ( mit Sicherheit ) Germania 94 Frankfurt betroffen
werden.

Unsere Prognosen .

Meister dürften werden : 1. FC. Nürnberg (Nord-
bayern ) , Bayern München ( Südbayern ) . FC. Pforzheim (Wärt-
temberg) , Karlsruher FV. ( Baden ) . SV . Waldhos ( Rhein ) . FK .
Pirmasens (Saar ) . Wormatia Worms (Hessen) und Eintracht
Frankfurt ( Main) . Das wären dann mit zwei Ausnahmen ( Nürn-
berg für Fürth und Pforzheim für Böckingen ) die gleichen Meister
wie im Vorjahre .

Die Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft werden
voraussichtlich in den beiden Abteilungen die folgenden Mann-
schaften zusammenbringen :

Abteilung I : 1 . FC. Nürnberg . Sp .Vg. Fürth . Bayern
München. 1860 München. FC. Pforzheim . VfB . Stuttgart . Karls-
ruher ftV . . FV 04 Rastatt.

Abteilung II : SV. Waldhos. VfL. Neckarau . FK. Pir -
ntaiens . FV. Saarbrücken . Wormatia Worms . Main, 05 . Eintracht
Frankfurt. Rot ^Weiß Frankfurt ( oder FSV Frankfurt) .

Für die M .innschaften , die nicht Endspielteilnehmer werden,
aber auch dem Abstieg nicht verfallen , gibt es in diesem Jihre auch
noch einen besonderen Trost : die Pokalspiele . Sie werden
den ..Unplacierten " Beschäftigung und voraussichtlich auch die er-
wünschten Einnahmen bringen .

Denkt an öie armen

Karlsruher Kinder !

Spenöet für ihre Weihnachts -Sescherung !
Noch ein paar Wochen trennen uns von dem Weih,

nachtsfest , dem Fest der Freude , das tätige Menschenliebe in
aller Herzen entzündet.

« enie »on imex Mm
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend
schauen , keine Weihnachtssreude wird ihnen im Kreise der
Eltern bereitet werden , keine Cbristbaumüch er ihnen bren¬
nen . Diesen Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder

eine kleine Weihnachtssreude zu bereiten .
In den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit

der hiesigen Bevölkerung für 1100 Kinder gemeinsame
Weihnachtsbescherungen unter dem brennenden Christbaum
in der Festhalle abgehalten werden.

Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

ruft die MlsluM möllerm
zur Un'. erstükung einer Weihnachtsbelcherung der armen
Kinöer der Stadt Karlsruhe auf und eröffnet hiermit die
diesjährige öffentliche Sa^ mln^g . ot '-beitsl »^ ' '-^ und
Krankheit haben in viele Familien Sorge und Elend ge

bracht. Trotz der Not der Zeit ist es dah . r Psiicht aller
derjenigen , die noch imstande sind , ihre Arbeitskrast nutz-
bringend zu verwenden , hier zu helfen.

W MWMell
"

dsfnc die Sem « n , ßflnüe!
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt

unverderbliche Lebensmittel herbei öffnet die Keldbör'en an
Biertischen, bei Vereinsfestlichkeiten und wo sich sonst Ee-
legenheit bietet . Niemand in der ganzen Stadt sollte in
diesem Jahre im eigenen Heime Lichter des Christbaums
anzünden , der nicht sein Scherslein für die Kinderweihnachts«
bescheruna beigetragen hat .

Am Heiligen Abend soll der not ' eidende Teil der Be>
völkerung das Gefühl haben, daß alle gemeinsam das schwere
Schicksal tragen wollen. Darum

seil Iii «!e »«Mnide » » irleresie » « n !
Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den
Weihnachtsauslagen der Geschäfte nicht unerfüllt .

Der Badilche Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich
auch in diesem Jahre bereit erklärt , gemeinsam mit der Karls-
ruher Lehrerschaftdie Organisierung der Weihnachtsbelcherung
zu übernehmen. Die Stadtverwaltung hat den großen Fest -
Halle,Ml wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturalien und Kleiderspenden. auch Geldgaben sollen
an die Geschäftsstelle des Badilchen Frauenvereins. Zweig-
verein Karlsruhe. Stefanienstr . 74 . mit der Aufschrift . Weih-
nachtsgabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung"
abgegeben werden.

Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten in allen Ge-
schäftsstellen der ..Badischen Presse" zur reichlichen Benützung
auf . Ueber alle Spenden wird öffentlich in der Zeitung
quittiert.

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch
den Bad . Frauenverein im Benehmen mit der Lehrerschaft
der Karlsruher Schulen und dem Städtischen Fürsoraeamt .
Anmeldungen von Kindern zur W ihnachtsbe'cheruna lönnen
nur in den Schulen bei der Lehrerichast erfolgen.

ke« kM MMW »
werden allen Spendern tausendfach danken. Darum gebt alle
rasch und reichlich.

Vereinigung Karlsruher Zeit ungsver leger .

Baöijcher Frauenverein vom Roten Äreu ; ,
Zweigrerein Äar ' sruhe

Die Sammlvna für die Kinderdescherun » findet im Rahmen
der Karlsruher Notgemeinschaft statt .

Geldgaben nehmen entgegen sämtliche Gefchäs sskellen der

99
CK

MlZtMWstelle Mjerstr. SOo, Zweigstellen
'
. Meritr . 148, gegeniidel der Hauptpost . «. WerderrM 34q.J

Nach langem . schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , ist am 2. Dezember , morgen * 5V4
Uhr . mein innigst geliebter Mann , unser lieber Sohn .
Schwiegersohn . Bruder , Schwager und Neffe

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , Im Alter
von 33 Jahren , sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1931.
Sommtrstraße 14 , III . ' •

Im Namen der trauernde ® Hinterbliebenen :

Gertrude Allgeyer , geb . Sibert .
Die Beerd 'gun ? firrlet am Freitag , den 4 . Dezem¬

ber 1931 , nachmittags 2 Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt .

Das Swlenumt für den Verstorbenen findet am
» am«UB in St . Bernhard statt

Am 2 . Dezember 1931 verschied nach langem schweren
Leiden unser langjähriger Mitarbeiter und Kollege

Herr Hermann Allgeyer.
Wir verlieren in ihm einen tüchtigen und bewährten

Beamten , einen lieben Kollegen , der sich aligemeiner Wert¬

schätzung erfreute.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Direktion und Beamten der
Landesgewerbebank

für Südwestdeulschland A -G.

Irauerbrlele
werden rasch u preiswert ancefe ' tlg

In der

Druckerei F . Thiergarten

• Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß mein herzensguter Mann und meiner
Kinder bester Freund

Fritz Vogt
heute von seinem mit großer Geduld ertragenen
schweren Leiden erlöst wurde .

Alle , die ihn kannten , wissen , was ich ver¬
liere .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1931.
Schützenstraße 55.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Vogt , geb . Ender !e.
Die Feuerbestattung findet am Freitag , den

4 . Dezember , nachm . !43 Uhr , statt . ( 1S910)
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SüdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die Pflichten der Gesellschaftsorgane .

Der bekannte Akttenrechiler Rechtsanwalt Dr . Mar H o m-b u r g e r , Karlsruhe . sprach auf Einladung des Instituts sUr Bank -Wesen und Finanzierung an der Universität Krankfurt a . M .über . .Die wir schastsrechUichen Pflichten der Organe der Aktiengefell -Ichaiten " . Ter Redner ging davon aus , dast die Wirtfchait teil » dasK' O weiter entwickelte während sich andernteils aber auch Un erfch cde ein -wickeln , die sich gerade während der lebten Iah lehnte als Folge de,.^ Weltkrieges und der Strnk . nränderungen in fast allen >iulmrnaateu indem Bodllrfnis nach Aktienrechlsreforinen auswirkten . Dabei warenGrünte und Ziele überall verschieden , und auch in Dcutfchlaud pralltend e Meinungen scharf auseinander . nicht als Gegensätzlichkei spitzfindigerjuristischer » ragen , sondern als gegensätzliche W «ltamchauung « n . Um somehr waren die gründlichen Vorbereitungen mehrere Jahr « hindurch zubegrüben Wenn man auch über «die Zweckmästiskeit der Notverordnungenstreiten kann , so ni » n doch der Regierung »versuch bejaht werde » , der dieschwersten Mängel der frühere » Gesetzbeftimmiingen veie .tigen will .In Zu -bunfi wirb das deutsche Recht mit drei Organe » zu rechnenhabe » , denn zn dem Vorstand und Auffichtsrat ist der Bilawzprüfer ge-treten . Tie bisherige Entwicklung hat da .' » geführt , dasi der Vorstandzwar noch der gesetzliche Vertre .er . aber nicht mehr der uiangebende ®«.samfts ' ührcr der Gesellschaften ist . i » dessen .Vunknon sich vielmehr hänXg ,der Aufsichtsrat eingeschaltet bat , der dadurch niehr die Stellung einesVerivaltuugsra :cs angenoimneu hat . Seme uriprunÄiche Ausgabe als« onroll - und Revisionsorgan bat ans dieiem Grunde und wegen desUmfapgs der no . wendigen Prüfungen an Tchärfe verloren . Wen « manauf die oephalinisniäkig ger -nge Zahl der R «grestvro »«sse hinweist , so istdei» «cgeniiberziihalten , daß der Amsickitcrat gerade bei der Vielzahl dermittlerem und kleineren Untrr « el»muna « n antzerordentlich forgfäliig ge-arbeitet hat und auch in vielen Fällen die Regretzklage wegen der schlech -ten Fassung des bisherigen Gesetzes unterblieben ist.Unter den MeimuigSverfchiedenbeiten trat diejenige über die Schaffungdes WirtschaitsvrüierS am schärfsten hervor , kein« Ein ' iihritng ist zu be-grusten . aber bi« Durchlöcherung der obligatorischen Prüfung zu bedauern ,da das Gericht ohne Attionärantrag keinen Prüser bestellt . Ta jetzt« eichatienc Organ ist i » der Vage . Ädistgriffe aufzudecken und recht -zeitig Verschleierungen zu erkennen ; jedoch muh vor Illusionen gewarntwerden , denn ge „e » Schlechtigkeiten kann man nicht aufkommen . DerPrüfer soll auch kein Bluthund , sondern ein Wachhund sein . Lb feine

mit eigener Verantwortlichkeit nebenoiuantiergeftellt . denn der Aufsichtsratwurd von seinen bisherigen Auigaben und seiner Haftung nicht be-
Besonders wichtig ist die Tatsache , dah sich auch in Zukunft keinOrgan mehr im . Un ähwkeit oder mangelnd «» Kenntnissen entschuldigen»an . wie es i» den jüngsten Fällen so häusig hervoiaetreten ist . Werein Amt » hernimmt , mutz die no . weudige Selbstkritik h«be» darüber , ober » ie nötige Eignung hat . Auch der Mangel an » on . rolle darf nichtmehr eine Ausrede sein . Die Gewissen müssen «eichärft werden für dieBedeutung einer Verwaltung fremder Gelder . Diese ÄSaiidliing sollte«eignet fein , auf die Hausse nach Aiii'sichtSra :sposten jktzt eine Flucht ansden Äwfichtsraten eiiiznlei . cn .Wichtig , aoer kautjchukartig gefasti find die nenen Bestimmungen über» o n z e r n g e s e l l s ch a f t e n . die den Organen eine autzerordentltchwei .gebende Verantwortung au >erle «en , die großen Regretzaniprüchenfuhren kann . Mau bat den Versuch einer Definition dieser » onzernaesell -ichalten autg .egeben . Ta ein « ziemlich genau « wirtschaftliche Vorstellungdieses Begri >es beliebt . und die Entstchungsgeschichle des Gesetzen eineivei .gehende Klärung für Zweifels,ragen eri ' tvt , kann man sich mit derkautschukartigen Bestimmung einverstanden erklären , die am ehesten dervielgeitaltiaen !>( echrsg <bal >inng gerecht wird und insbeionbere die per -V^MUlwot . mig hebt und dazu führen sollte , das , der Begrilfmöglichst weit geiani ivivd .Man sollte in Zukunit nicht vergessen , daß gerade die Handels -preil « in den letzten wahren sehr frühzeitig auf hie Miststände aus -mertiam gemacht hat . Tie Regierung Iwt dem durch iveitgehende Mit -arv «tt dex Pandeliredatteure an den Bestiinmuligen Rechnung getragen ,und die Hessen . l̂ichkeit ivllte sich weiter die Zfiiitwirkling der Saiddelsprefse und >auimerkiamitc Brach .ung sichern . Alle Gesetzesbestimmungen müssen je-doch Vriichwerk bleiben , wenn nicht wieder Ethik und Moral imma -iientc -bestandteil « des Wirtschaitslebenz werden . Es ist »u wünschen , dostdie Begrisse des Bürgerlichen Gesetzbuches von . .Treu und Glauben ' sowie

LMN »Uten Tillen ' zu einem weit loesentlichcreiiVestandteil des Aktienrechtes werden .
_ __ _ _ _ _ __ Dr . Gustav Pirna .

Die Industrie protestiert
gegen neue Steuererhöhungen .

Der Reichs verband der Deutschen Industrie teilt mit : Nach Presse -Mitteilungen beabsichtigt die Reichsregierung . den jetzt festgestellten Fehl -betrag des Retchöhaushaltes 1931 n . a . auch durch Tteuererhöhiiiigen er -hebliwiten Ausmastes auszugleichen . Der :>teichsverband der TentfchenIndustrie stellt fest , dast dieses Vorgehen der Reicksregiernug in eklatantemWiderspruch zu de» Autsassungen steht , die die Reichsregiernlig noch bisin die inngste Zeit hinein zum Ausdruck gebracht dat . Es ist mehrfach«erade von der Reichsregierung die Ansicht vertrete » worden , dah derWirtichaft neue ^ teiicrerhöhungen nicht mehr zngenintet werden können .Wenn die Rcichöregiernii !, nun trotzdem in Gegensatz zu ilirer bisherigenni »rn «ntt rtlfiMt s)sstrHrRrtffä£v<>tf<»tt

Zeichen zu mülsen , so muh die Veschreitung dieses Weges zu einem neuenschrumpfungsprozest in der Wirtschaft führen , der automatisch neue Kehl -beträae im ReichshauShalt erzeugt .Weite Kreise der Industrie besürchteir insbesondere von der geplantenErhöhung der Umsatzsteuer entweder eine starke Gefährdung der - eukiingdes Preisniveaus oder eine weitere Einschränkung der Verdienstmöglich -keiten in der Produktion . <>! anz besonders abwegig und völlig widerstlinigist die geplante Wiedereinführung der Uapitalertragsstener auf Zinsenund festverzinsliche Werte , die beabsichtigte Erhöhung des Steuersatzessowie die in Aussicht genommene Beseitigung ihrer Anrechnung auf dieEinkommensteuer . Eine derartige Mastnahme ertötet den « partrieb ,gesährdet die dringend notwendige Kavitalbildung aufs schwerste und zer -riittet insbesondere den Markt der seftverzinslichen Werte noch stärker ,als es schon jetzt ans anderen Gründe « der Fall ist . Sie nimmt damitallen Zvarern den letzten Rest des Vertrauens . Taran wird auch nichtsgeändert , wenn , wie verlautet , geplant ist , die Kavitalertragsste -ier indieser Form nur einmal zu erheben .
Lank Elektrischer Werte A . - G .

Tie Holdinggesellschast im AEG . -Konzern , die ans 1030/Ü1 nur 15)2 OfiORM . Gewinn vorträgt , nachdem 1.8 Millionen RM . auf Effekten abae -slftrieben wurden , berichtet , dast sich der Besitz von nahezu 20 MillionenRM . Aktien der Elektrischen Liefcrungsgcscllschaft und Beteiligungen ander Thüringer Elektrizitätslieferiingsgesellschaft und den Main - Kraft -werken , die insgesamt etwa 7N Prozent der Effekten und Beteiligungenausmachen , angesichts der Widerstandskraft günstig erwies . Ter Ttrom -abia «, im Konzern der EIcktri ?!tätslieser » ngsgesellschasi beträgt per •'!(>.September 1031 r .n » d 26:1 gegen 287 Millionen Kilowattstunden im Vor -iabr . Tie Znsainmcnseliung des Effekten - und Beteiligniigsko îtos . dasjetzt mit 29 6iM 000 RM erschein ^ , hat bis auf eine Vermehrn ig desBefi ' -cs an Elektrizitatsliefernngsaktien keine erhebliche Verä 'ioerungerfahren .

Berliner Devisennotierungen vom 2. Dezember 1931 .
1. Tez

Geld Brief
0 9 ? 3 1002
3 .606 3 .614
2 05 <? 2 .06 ''
14 .23 14 .27
13 .8B 13 .92
42 9 4 217
0 .234 0 .236
1 .74 ? 1 .752

Burn .Air .Vanada
Aftaiibul
Iavnn
Kairo
London
Newqort
Mio d- I .
Nrnnuaq
« m« cr ». 169 .13 169 47
« che» 5 195 5 205
Br « N«n>. 58 .39 58 51
Buwrrst 2 5L7 2 .523
» uDn»- » 73 .28 73 .42
Danzig 82 .12 82 .28
» eir.nnf. 7 .293 7 .307

2 . Dez ,
Geld Brief
1 .018 1 .022
3 .616 3 .624

2 058 2 062
14 .03 14 .0 ?
13 .70 13 .74
4 .209 4 .217
0 .234 0 236
1 .74 « 1 .752

169 .43 169 .77
5 . 195 5 .205
58 39 ^ 8 .51
2 .517 2 .523
73 .28 7342
82 .02 82 .18
7 .093 7 .107

1. T ez .
Seid Brief

Italien 21 S8 21 .7 ?
Än , 7 .393 7 407
Kolvno ^ §5 ^ cdSoiHiilinfl . 77 .42 77 58
LiN - bon 12 -69 „ 12 .71
Ceit 77 .42 77 .58
Pari « 16 .4 ? 16 .51
« tos 12 .47 12 49
5 «l- ,.d 62 .44 62 56
Riga 81 .22 81 .

'' P
Schwei, 81 .77 81 .93
Sofia 3 057 3 .063
Spanien 35 .16 35 24
Stoiltiolm 78 .17 7^ .33
Ncoa, 112 .79113 .01
Wien 58 .94 69 .06

2 . Dez .
Geld Brief
21,58 21 .72
7 393 7 .407
4186 41 .94
76 .42 76 .58
12 39 12 .41
76 . 17 76 .33
16 47 16 .51
1247 12 .49
61 .94 62 .06
81 .22 81 . 38
81 .77 81 .9 ^
3 .057 3 063
35 .16 3S .W
76 6 ' 76 .83
12 79 113 .01
58 .94 59 .06Londoner Goldpreis .

London . 2 . Dez . Für eine Unze Feingold 8S.83S1 RM .. für ein »Gramm Feingold 2. 79184 RM .
Die Magdeburger Zuckerbörse wird nächste Woche eröffne

Ii , der GV . des Deutsche » Zuckcrcxvorlvcreins z» Magdeburg v' urdendie vorgeschlagene » neuen Bedl « « ungen für ix » ^ iickertermiahandel ander Magdeburger Börse genehmigt . ES ist dem Vorstand aitheim gegeben ,de » ^. ag der Värsenerüssnuna festzusetzen . l! s find zunächst noch einigekleine Formalitäten mit der vreustischen Regierung zu erledigen . Jede » ,falls l ' oift man , rechtzeitige Erledigung vorausgesetzt , die Zuckertermiu »Vörie tu ^ tagdeburg in etwa einer Woche eröffnen zu können .

Die neue Lxportvalutaerklärung .
Turch die 8. Verordnung »ur Durchführung der Verordnung de! 'Reichspräsidenten über d .« Devisenbewirtichaitung . ist bekanntlich einefor laufende Kontrolle der dentichen Ausfuhr für die Zwecke der Devisen -bewirtichaftung geschaffen worden . Nach dieser Verordnung ist ab 1. De -»embei « 1SSI >»r jede Ware » die das deutsch« Wirtschaftsgebiet verlädt ,der ör . lich zuständigen ReichSbankanstalt eine sog. Ervortvalnlaerkläriiitgilnr für solche Warensendungen abnigeben . Es find Zweifel darüber ent -standen , ob die Erportvalutaerklärung nur für solche Warensendungenabzngeüen i>ft . bei denen die Rechiinngsstellnng in ausländischer Währungeriolot . Zur AuMärung weist die Handelskammer Karlsrnhe daraus hin ,dast sämtliche Waren , die aus dem deutschen Wirtkchas . »aebtet ausgeführtweiden , der zuständigen Reichsbankstelle unter Verwendung des vor -geschriebenen Formulares anzumelden sind , gleichgültig , ob für dies«Waren in Reichsmark oder in auslöiidiicher Währung fakturiert wird .Tie Anmeldepflicht aus der 8. Durchführungsverordnung geht somit weiterals die bisher schon bestehen »« Anbietungspslich , der «. TurchfUhrnngi »Verordnung , »ach der nur Forderungen in ausländischer Währung derNeichetiankanitalt unmittelbar od«r durch Vermittlung eines Äredi !»

institnteS aiiqubieten und auf Verlange » »u verkaufen und »u Übertrag « «
sind . Wie di« Handelskammer Karlsruhe weiter mitteilt , sind die vor
erwähnten Formular « bei den Reichsbankanitallen erhältlich .

Mäßiges Ergebnis
der Tabak Verkaufssifzung in Schwetzingen .

Am Dienstag sand in Schwetzingen die erste Verkaufslitzana de5
Landesverbandes badifcher Tabakbauvereine sür Mittel - undstatt . Nachdem das « audblatt bereits durchweg I«hr günstig und restlo »
verkauft werden konnte , setzte diesmal eine starke Zurückhaltung d«r
Käufer ein . Erst nach Verhandlungen zwischen den Vertretern der
Pslanzerschast , des Handels und der Fabrikanten zogen die Preise etwa »
an . um aber gegen Tchlust der Titzung wied « r stark nachzulassen . TaraM »
hin wurden von den Pflanzern groste Posten zurückgezogen und i " '"
freien Verkauf freigegeben . Es befinden sich darunter namhaft « Tabakbau «
verein « u . a Plaukstadt , Seckenheim . Heddesheim . Kirchheim . Lftershei »'
und Blankenloch . Die meiftcn Vcrkaufsahschlüff « erfolgten umSO Mark -Grenz «.

Der 8tllr? des englischen Pfundes und seine Lehren für Deutschland.
September d. 9 rückte das englisch « Imperium ron derGoldwährung ab und überliest das Pfund Sterling feinem Schicksal ,•seitdem sind 10 Wochen ins l' atiii gegangen und die Erfahruligea , di«Grostbritaunlen und die Weltwirtfchaft mit diesem Experiment machten ,und wahrlich nicht dazu angetan , eine Nachahmung zu empfehlen . Ganzbesonders sollte Deutschland ans dem Verfall der engliscl ^ n Währungetwas lernen : zeigt dieses Elemcntarereignis doch , wie scknvierig es selbstfür ei » kapitalkräftiges Land ist , eine Lawine zum Ttcheu zu bringen ,die ans irgendeinem «Ärunde ins Rollen kam . Auch wenn England esich ailsterlich nicht anmerken lästt , tut ihm der übereilte Schritt sicherlichchon ebenso leid , wie di« s«in «rzeitige voreilig « Ttabiiisi « runa d« s Psnn -des ans der Goldparität .Dabei kann man nicht einmal behaupten , dast die Finanzwelt Grost -britanniens leichtnnnig vorgegangen ist. ^ m Gegentcil : bereits länger «Zeit vor dem Abrücken vom Goldstandard hatte der Gonpernenr derBank von England , Montag « Norman , alle Vorbereitungen getrossen .um das Abgleiten der Jnielreiches in eine Inflation zu verhiiien . Erlegte der vitn scharf die Zügel an und sorgte dafür , dast die Krediteknavver und knapper wurden . Allein di« Wechseldiskontierungen gingenin England seit Juli d . Z . um Wv Mill . RM . zurück und auch derNotenumlauf ist über das normale Volumen hinaus nickt augewachsen .Gleichzeitig verringerte die Bank von England ihre Vorschüsse an Handelund Gewerbe um 32« Mill . RM . Wenn man noch berücksichtigt , dah dieAktion am 21 . « evtemb « r mit einer Erhöhung der Diskontrate aus » Pro -zent eingeleitet wnrd « , ein Tatz , der in der englischen Geschichte zu dengröstten Seltenheiten gehört , so bat Mornague Norman tatsächlich allesgetan , den dortigen Geldmarkt vor Erschütterungen zu bewahren . Dieenglische Industrie macht ihm bereits auch den Vorwurf , dast die von derBank von England betriebene Deflationspolitik die Wirkungen der Pfund -Baisse , die einen erhöhten Absatz nach sich zog , zu einem großen Teilwieder aufhebe .

Unter diesem Gesichtswinkel erscheint eS schleierhaft , wie die PfundSterling - Deviie in zwei Monaten einen Sturz um »2 Prozent erleidenkonnte Hinter des Rätsels Lösung kommt man allerdings !ehr schnell,wenn man sich überlegt , dast die englische Währung heute , wo Nr di«stabile Basis sehlt , von Zusälligkeiten abhängig ist . Tie drohenden Schut ' -söffe baden zn einer starken Vorversorgung der englische » Kaufmannschaftmit Importartikeln aller Art geführt , nnd während in normalen Zeit -läufen die Bezahlung der Einfuhren sich auf eine längere Zeit ausdehnte ,ist seit dem 21 . September das Barzaftlungsinstem eingeführt , das sich» aturgemäst bei der Häusling der Warenbezüge in einem Abgleite » de »englischen Pfundes ausdrücken mutzte . Hier rächt sich also die Verschär -

sung der Vertrauenskrise , die England mit seineu Mahnahmen herbei «geführt hat . In Grostbritannien selbst versucht man allerdings auch diePolitik für den Pfundsturz verantwortlich zu machen und nennt u . «.Frankreich als den Störenfried . ? b diese Vermutung zutrifft , ist schwerzu sagen , viel Wahrscheinlichkeit besteht dafür nicht , denn die Pfund - Äb«gaben der letzten Tage stammen , ebenso wi « aus Paris auch ,. us New «vork und Amsterdam .
Tie Niederländische Bank macht gar kein Sehl daraus, ' dah sie tfifEngagement in englischer Währung <8.5 Mill . Lstrl . i selbst nm den Preiseines hohen Verlustes zum gröstten Teil glaitgestellt hat . Die NewvorkekAbgaben aber hängen mit Besorguisien über die Zuspitzung der Lagein Deutschland zulammen , die besonders England stark b« rühr «n mustte .f tirniit man » och die Bestätigung der internationalen Baisl «-Svekiilatiouhinzu , so sieht man . daß « ine ganze Reihe von Faktoren zusammengewirkthaben , um di« englische Währung ins Wanken zu bringen . Tollte dieBank von England bei ihrer Teslaiionspolitik bleiben , so mühte nawmenschlichem Ermessen in dem Augeublick eine Erholung des Pfnndiseintreten , in dem sich die Zahlungsbilanz ausgleicht . Allerdings ist ciaMoment unberechenbar , das alle Vermutungen über den Hansen werfe »kann : die Kapitalslncht . Das stolze England , das bei Ausbruch de £ .Weltkrieges ruhig die Goldeinlösuugspslicht sür die Noten aufhebenkonnte , ohne Gefahr zu laufen . Währungserfchütterungeu ausgesetztsein , ist ieftt von der Seuche der Kavitalverbringung in stärkstem II * ;fange befallen . Luxemburg heiht das Paradies der aus England »ntihrem Kapital Auswandernden . Lästt sich dieser Prozeh mit technischenMitteln und mit dem Appell an den englischen Stolz nicht aufhalten ,so muh man um di« weitere Entwicklung des Pfundes besorgt sein .
Für Deutschland ergeben sich die Schluhsoküerungen von selbst A»der Reichsmark dars nicht gerüttelt werden , sonst muh es genau w >eGrostbritannien znm Barzablungssnstem übergehen und seine Währungwäre j« nach dem Stande des Anheiihandels grösteren oder geringerenSchwankungen ausgesetzt . Dabei sind noch die psychologischen Wirkunae »ganz auster Ansatz gelassen , die nach den Erfahrungen des delitfchcn Volke ?mit der Mark in den Jahren 1918 bis 1!>23 mit zu berücksichtigen find .Aus diesem Grunde müssen auch alle jene Vorschläge abgelehnt werde » ,die einer Devalvation fMindernng des Goldwertes der Reichsmark aufSO Pfennig ) das Wort rede » . Kommt das deutsche Gel ?, erst einmal ausdie schiefe Ebnie . dann gibt cS kaum ein Mittel , die ?lbwärtsbeweg » »Szu bremsen . Der Weg , den Deutschland zu gehen bat , liegt demnach klarvorgezeichnet : Stabilität der Reichsmark , selbst unter Hinnahme schmerz-licher Verlust «.

Newyorker Börse.
Ncwyork , 2 . Dez . IFunkspruch . » In Wallstreet war die Tendenzheute bei mehrfachen Schwankungen wieder überwiegend schwächer .Das Hauptinteresse richtete sich auf den Bankaktieurnarkt . für de» rechtverschiedenartige Momente vorlagen . Während der Rückgang der beiden amerikanischen Bahnen angeforderten Anzahl von Frachtwagen fürfaisonmästig erachtet wufde , löste der Antrag auf Verbänanng der Zwangs -Verwaltung über die Vabasbal .n Verstimmung aus . Tie Ankündigungder geplanten zchnvrozentigen Kürzung der Eifenb » hnerlöhnn ig in Ka -nada führte dann »» einer srenndlicheren Stimmung , die jedoch wiederverloren ging . Im übrigen vertrat man die Ansicht , dast eine Besserungam Bondsmarkte unerlästliche Voraussetzung für «in « nachhaltig « Er -Holling an den Aktienmärkten fei . Einen ungünstigen Einfluh übten diewellig erfreulichen Winschastsstatistiken zur Wochenmitte aus , zumal auchder Bondsmarkt wieder sehr schwach tendierte . Tie Besserung des Psund -kurses wurde zum Teil darauf ztirückgesiihrt . dast englische Exporteur «Taufchoperationen fremder Valuten in Pfnnd vornahmen

„ » n Beginn des Verkehrs war di« Stimmung ziemlich » nansaeglichen .Kur » mastig überwoz, ' » kleine Abichwächungen d '
.e im Laufe des Vor -mittags ein Ausmast von 1—3 Tollar annahmen . Bald fetzten aberTeckungen ein , uud di« An f̂angsverluste wurden schnell wieder aufgeholt .An de« Ä>ack>mittagsslnn >den wurde es dann . auSgelienb vom Markte derBalniaktieu . an dem einige Werte 2—4 Tollar niedriger lagen und somitneue leikiirse erreichten , allgemein schwächer . In der lebtonBörsenitinw « n« hm die Abwärtsbeweguin ihren Fortgang . Tas Krirs -Niveau lag 1—5 Tollar unter Vorlags -stan » . Tie Börf « fchlost sehr1 ch w a ch.

Am Bondsmarkt waren Eisenbahnbondi ', die vielfach non « Tief ,kurse erreichtem , sehr schwach veranlagt . Teutsche Werte tendierten ruhigund nicht einheili ch, iwch überwogen Verluste von 1—4 Punkte .
Karlsruher Produktenbörse.

Karlsruh «. 2 . Tez . Abteilung Getreide Mehl nnd Futtermittel : Ter

tiergerste , je nach Qualität 17— 18 .2f>; deutscher Hafer , gelb oder weih , jenach Qualität neue Ernte 16—18 .50 ; Plalamais 17.75—18 ; Weizenmehl .,.? ! » ll , Te,emdcr . ,̂ cbrua > 34..V1; Sogenanntes Austausch -mcbl 36.50 RM . sBeides Forderungen der Südd . MnhlenveeeinigungMaunheim mit den entsprechenden Spannungen sür 00 gleich plns 4 RM ..für Brotinehl gleich 8 RM . I. Roggenmehl . Basis Cd. 60 »tojentig , jenach Fabrikat , äus « euer Ernte 31 .7i5—32.50 ; Weizenbollinebl ( Futter -jneBI ) , >e nach Fabrikat 10—10 .50 RM . fTvezialfabrikate über Notizl .Weizenkleie , fein , prompt 8 .75 — « .25 , Weizenklei « . grob , prompt ».25—9.75 ;Biertreber , ic nach Qualität , prompt 13 .50— 14 : Trockenfchnitzel . lofe . ienach Fabrikat und Lieferzeit 6.25— 6.50 ; Malzkeime . je nach Qualität

kartoffel . gelb - und weistfleifchi « . fiidd . 6—6 .50 RM .Raukfuttermittel : Loses Wiesenheu . gut . gesund , trocken , neue Ernte5.40—5 .60 ; Luzerne , gut , gesund , trocken , neu « E . nte 5.60—5.80 ; Stroh ,drahtgevreht . je nach Qualität 4 .4«)—4 .H»i 91M .Alles per ldfi Kg . , Mühlenfabrikate . Mais . Biertreber nnd Mal, -keime mit , Getreide und Trockenichnitzel ohne Tack . Frachtpar - tät Karls -ruhe bzw . Fertigfabrikaie . Parität Fabrikstation . Waggonpreife : kleinereQuantitäten entsprechende Zuschläge .Alle Preise von Landesprvdukten schlichen sämtliche Spesen des San -delS . die vom Ankans beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruheentstehen , uud die Umsatzsteuer ein . Tic Erzciigcrpreife find entsprechendniedriger zu bewerten .

aäner Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware 24—26 (24— 201«Marktlage normal . Allgäu «! Emmentaler mit 4ö Prozent Fettgehalt :1. Sorte 87— 04 ( !I0—97) , 2 . Sorte 77—82 (80—85) , 3 . Sorte 67—71 (wbis 741, Marktlage ruhig . Tie Preise sind Erzengerverkanfspreife avLokal oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund , beibäuerischer Markenbutter Abrcchuuugspreis ab Molkerei pro Fast ein »schlichlich Verpackung .
Nrlalle .

Berlin . 2 . T -ez . »Knnkfvrn » .» Metallnotlernnge « für 1« 100 H «*Elektrolntknpfer 65 .25 . Qriainalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent fBlöcken 170, desgl in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 174, Rein -nickel . 98 bis 99 Prozent 350, Antinion -Rcgiilus 50—52, Feinsilber ( 1 KS-fei « ) 39H —43 9t ®( .London . 2. Dez . (Drahtberiichii . i Metalle . Kupfer ; Tendenz» nregelmähig : Standard p Kasse 37%—37 l2. 3 Monat « 38—3814, Settl .Preis 37Vi . Elektrolut 43—47, best sclectcd 3914 —40V4, strong fheetsElektrowircbars 47. — Zinn : Tendenz unregelmästig ; ^ iandird p-Kasse 137^ — 137% , 3 Monate 140—140*4 , Settl . Preis t87 >4 , Banka 149Vi .Ttraits 140. — Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 15' />«, cntfl .Sichten lbVt , Settl . Preis 15 % . — Zink : Tendenz stetig ; gewöhnt -prompt 14 %, entfi Sichte » 14 %, Settl . Preis 14 %. Alles in PfundSterling je Tonne . — Quecksilber 20 nominell , Platin 11/18/6 , Kupfcr -
fulphat fob 19ü —19%.

Auslandsmärkte .

Be»'Hner Produktenbörse.
Berlin . 2. Dez . ( ,Funkspruch .1 Amtlich « Produktennotierunge «(für Getreide und ». elsaaten ie 1000 Kilo , fönst ie 100 Kilo ab Station ) :Weizen : Märk . 75— 76 Kg . 220 —223 , mark . Futterweizen 70—71 Kg . 205bis 207, Tezember 235—233.5 , März 244.5— 242 .5 und Geld , matt ; Rog¬gen : Mark . 72—73 Kg . 199—201 . Dezember 204 .5—202 .5, Mär , 212 .5—211,ruhig , Lieferung matt ; Gerste : Braugerste 160—170 , Futter - nnd In -dnstriegerste 155— 159 . ruhig : Safer : Mark . 142— 147. Tezember 160.5 .März 169—167.25 , matt : Weizenmehl 28—32 , ruhig : Rogaeninelil 27.25bib 29.25, behauptet : Weizenklei « 10— 10 .25, ruhig , Roggenkleie 10.5— 11 ,still . .
Erbsen . Viktoria 23— 30, Kl . SixifeerMcti 25—28, Flittererbsen 17—20,Peluschken 17— 19 , Ackerbohnen 16 .5—18 , Wicken 17—20 , Lupinen , blaue11—12,5 . Luvinen , gelbe 13— 15 , Leinkuchen 13—13 .2 ( Basis 37 Prozents .Erdniistknchen 12 .8— 13 ( Basis 50 Prozent ) ; Erdnuhkncheninehl 12 .8 — 13lBasis 50 Prozent . ! rockenfchnitzel 6 .1—6 .2 (Parität Berlin ) , ertr . Soja -bohNenschrot 11 (46 Prozent ab Hamburg ) , dto . 11 .6 (46 Prozent abStettin ) .

Alhriiuor IInll «»r - und Kfisohörso .
Kempten , 2 . Tez , (Eigener Drahtlcrtcht .) Bancrikch « Markenbutterim Turchschuitt der Vorwoche 94 — 100 (94—100 ) , Marktlage ruhig . Quali -tätSzuschlag nach Statistik der Borwoche im Durchschnitt 10 Rvfg . All -

Gotreid «1- nnd Oelsanten .
Rotterdam . 2. Dez . (Fnuksprucki . ) Getreide -Schlnhkurs «. (Vortags -kurfe in Klammern . ) Weizen ( in Sil . v. 100 Kg . ) : Januar 4.42 '̂-<4 .35 ) , März 4 .65 (4 .57% ) . Mai 4 .85 (4 .75 ) , Juli 4 .95 (4 .87% ) . — M a i s

( in Hfl . v . Last 2000 Kg . ) : Januar 715» ( 71 ) . Mär , 76V4 ( 75%), Mai 76' *( 75 ) , Juli 77 ( 76 % ) .Liverpool . 2 . De, . Mnnkfprn » > Getreide -Schluhknrs «. ( Vortags -kurfe in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig (ruhig ) : De -
zember 5.8 % (5.3% ) , März 5 .8% (5 .7% ) , Mai 5.10 % (5 .9 % ) . — Mais( 100 Ib . ) : Tendenz stetig ( stetig ) : eis Plate (480 lb . s : Tezember - Ja -
n »ar 17 ( 171 . Ianuar - Februar 18 ( 18 ) . Febrnar -Mär , 19 .1% ( 19 ) . -rMehl (280 lb ) : Liverpool Straights 24 (24) . London Wewe .lmebl 20^bis ? 5 120 %—25 ) . Preise in shilling nnd nence .Chieago . z . De, , (^ nnkipruch . ) Geireide - Schlustkurs , (Vortags -
kurse in pfammern . ) Weizen : Tendenz willig (stetig ) : Dezeinber54 (55»i ) . Mär , 55Tt—55% (57%—57% ) . Mai 57%—57% (59 %—59'4 ) . Juli56% —56Vi (58 -K—58% ) . — Mais ; Tendenz willig (stetig ) ; Dezember3« % (39% ) . Mär , 40% ( 42% ) . Mai 42% (44 ) , Juli 44 (45% ). — Hafer -
Tendenz kaum stetia stetig ) : Dezember 24% (24% ) . März — (26 % ) . Mal26% (27% ) , Juli 26% <26% ) . — Ro g ae n : Tendenz willig fstct ' gZ:
Dezember 4^ °^ (44 % >, Mär , 46 % (47 >» ) , Mai 47% (48% ). Juli 46%—4ß^ '
( 49 ' l . sAlles in Cents ie Bufhel .1Winniveg . 2 . Dez . (Fuokfprnch . i Ge ' reide -Zchlnstknrle . (VoriagSknrse in
Klammernd Weizen : Tendenz willig (fett ) . Dez . 59 (60% ) Mai(65 ) , Juli 63% (65% ) . Safer : Dez 31 % (81 % ). Mai 84% (34%) . Ilitt35% (34 % ) Roggen : Dez . 44 % (4(5) . Mai 47% (40% ) . Fu 'li 48 % (50 .Gerste : De , 38% ( 11% ) . Mai 42% (43% ) . Juli 41 % ( 43% ) . Leinsaat .Dez . 100 (101 % ) . Mas 105% (107%) , Ful 106 ( 107%) . Manitoha -
Weizen : Loeo Northern I 63% (63% ) , II 56 (57% ) . ITI 52% (54% ) . .Buenos AircS . 2 . Dez . (Funkspruch ) Geireide -Schlnhkprf «, (Vorla ^s -
kurse in Klammern . ) Weizen neu « Ernte ; De, . 5 95 (5.75 ) . Jan . 6 50
(6 .— ) . Febr . 6 .43 (6 .32 ) , M a i S : Dez . 4 .65 (4 .67 ) , Jan . 4 .80 (4 .76 ) , Febr .4 .92 (4 .40) Leinsaat : Tenden , stetig (stetig ) , Dez . 10,10 (—) , Ja ».10,48 ( 10 .42) . Febr . 10.36 (10 .30 )

Rosario . 2 . Dez . (Funkspruch s Geireide -Tchlnhknrse . (Vortagskurfe inKlammern . ) Weizen : Dez . 6 .15 (6 .05s . Febr . 6 35 (6 .20) , M a i i >: De »-4 .55 (4 .50 ). Fobr . 4,70 (4,65 ) , « eirniaat : Tez . 10.25 (10 .10 ) , Febr . 10.25
( 10.15) . In Paviervcso . per 100 Kilo .
Baamwollf .

Newnork . 2. D «z. Baumwoll - Schlnstkurs « in Eents i« Id . (BoriagS '
kurse in Klammern . ) Loeo Sil ) (610 ), Dezember 590 <596—598 ) . Zufuhreni« Atlantischen Häfen 4000 ( 1000 ), in Golf -Häfen 32 (XX) (68 000 ) , in Pa -
cific -Häfen 8000 (3000) , Ervort nach Frankreich — (5000 ). n . d . übrigenKontinent 16 000 (20 000 ) , Januar 607 ( 601—603 ) , nrfmtar 614 (610liMär , 622—623 (619- -620 ) , Avril 631 (628 ), Mai 641 ck',7—SSÜ) . 0 « '»
659— 660 (656) . August 667 (6641 , September 675 (673 ), Oktober 083 (681bis 682 ), Ervort nach Japan und Ebina 23 000 (15 OCO) , Fracht nach Liver¬pool für stark gepr . Ballen 45 000 ( 45 000) , dito für Standarh 60 Ovo
<60 000) . Tendenz stetig ( stetig ) .
F ««tto nnd Oele .

Ebicago 2 . Dez . <,Blinkspruch .) Fette . Schlnh . (VortagSkurf « in Klam -
mern . ) Schmal, : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) , Jannar 56 ? »
lÄäu ) . Man , 000 (6T0) , Mai 612% (615 ) . De, . 500 (500) , Svcck loeo > w
(700 ) . Tchma 'z loco "00 (» X» , leichte Tchivcine niedrigster Pre ö 485 (4^01 ,leichte Schwein « höchster Preis 450 <440 », schwere Schweine nieSriglt <r
Preis 420 (420) , schwere Schweine höchster Preis 435 <435 ), Schwein «^»
sAhr in Ehieago 35 0t.» <!V000 ) . Schwe !» e»nfuhr im Weste « 158 000 ( 177 1001

Newyork , 2 . Dez IFuukspruch . s Fct e . Tchlust . (Vortagskurse in Älarnmern . ) « chinal , prima Western loco »65 ((>65 ) , Schmalz m5d>dle weiter ."650—60 (650^ -60) , Zglg , speziai «xtra 8% (8% ) , Talg , extra löse 3% (3^°"Talg , in Tierces 3% (3% ) ,

Während
kosten meine Ulinter - Ulster
in neuzeitigem eieg . Schnitt,
in bester innenverarbeitunn,
üiio güiiiiiL iiaiibaren Stoffen

RUD. HUGO



Kaulgesuche

Gefunden

Badlsche Presse / Morgen -AusgaVe
Donnerstag , den Z . Dezemier 1931 .

Da haben wir
ihn :

RALPH ARTUR ROBERTS

Heute in Erstaufführung !

Brigitte Helm und
Gustav Froehlich

( Gloria ) /
mit FRITZ KAMPERS , PAUL HENKELS / | / j ?

H . FISCHER - KOEPPE fj , / I f W
Eine romantische Geschichte von der Jagd \ \ J \ ) Jli
nach Liebe , Glück und Ruhm . Ein Film , der in 1 \ l I w

§
lücklichster Mischung alles in sich vereint — \ \ |
port , Sensationen , Humor , landwirtschaft - Vl

liehe Schönheiten und auch Liebe

Bunios nur tönendes Beiprogramm Anfang : 3 .00,4 . 30,0 .40,0 .50
FRITZ SCHULZ
LUCIE ENGLISCH
PAUL HENKELS Caöliau ™ 20 ? 2

DAJOS BELA
spielt mit den
COMEDIAN HARMONISTS HEUTE

ERSTER SONDER - ABEND
des Orchesters

Otto Pinkus - Langer
mit neuem Repertoire .

Plakate
liefert rasch II prcisw
Druck. F . 2t | !cr0nrlen .

IVadtiche Presse »■15 Uhr Sonntag , 0 . Dezember 1931 « KULTURFILM VORSTELLUNG : ITALIEN I

Heute Donnerstag 20,30 abends

Nur nodi heute um 2 geräumige Tanzflächen

►
nur noch heute >

und morgen : ^
Dos einstimmige Urteil
unserer Besucher lautet

der hervorragende
Groß -Tonfilm :

caie-Resiaurant 3 Kronen
Kronenstraße 19 — Telefon S018

Heute SchlachttagDer Herr der Wildnis
ist besser als :
Tracer Horn
Afrika spricht

Chang
Simba

Australien,Asien
Auf Tigerjad

in Indien

Das MRMMWv ?

BergwerksungiücK
von Courrieres .

In den Hauptrollen :
Fritz Kampers ,

Alexander Gränach ,
Gustav Piittjer usw .

Kaiserstr . 150 Tel . 186/187
Meine 3 Spezialgeschäfte sind auch

Sonatai durcheehend von
11 — 6 Uhr jrefiffnet .

Tel . Vorbestellungen tägl . ab 10 Uhr unter Nr . 78S8

Vorverkauf sichert gu e Plätze :* täglich ab 14 Uhr

an der Theater -Kasse .

VorzUg I.Qual Itttls weine , MonlngerExport -

Bisr . Gemütliche Uesrllschattsfäume .
Ferdinand Weber .

Prolongation
ausgeschlossen !

( äff &Museum
Heute Donnerstag abend

Sonder-Konzert bringen wir den vollständig
neu bearbeiteten und vertonten Soeben erschienen

Mcxrgen Freitag abend im unteren Caf6

Gesellschafts -Tanz I Der Glöckner
von Notre Dame
zu sensationell niedrigen

Eintrittspreisen!
Aditen Sie auf unsere
morgige Anzeige !

Dez . .20Uhr
' Eintracht

ipricht über

JnefumftfiläBe
liefen rafdb und biUip
Druck . F . Dfilersnttcn .

Prof . Dr . J . Stcpanow aus Rom
(ehem . Dozent für Geschichte
a . d . Moskauer Universität )

mit anschließender

Diskussion
Num . Karten zu 2 .— u . 1 .50,
Galerie zu 1.— bei Bielefeld
am Marktplatz u . he ; Kurt

Neufeldt , WaMstraße 81.

■ Abendkasse
HflH ab

Pfund

Sdiöne

Tanzschulerautmann
Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .
Telefon 3155

montag . den 7. oezemaer. beginnt neuer Kurs
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10 - J8 Uhr

Pfund 2 O Pfg

Güpicridi
Putlitzstr . 1 ,
Gottesauersir. 33a,
Fasanenstr . 35.

Hobelbank
zu foufett gesucht .

Anaebote unt . S47lXi
an die Bad . Presse.

Für Privat -Tanzzirkel
noch einige Damen u . Herren erwünscht .

Gartenstr . 32, parterre

° " sie v , Tollen I
' ae Eintritts -
• t 13740 wird stets große Freude bereiten . An keinem an¬

dern Tag prägt sich dies so deutlich aus . wie am

Heilig - Abend . Die Schaufenster der Geschäfte
legen jetzt weihnachtlichen Chardkter an Di ? An¬

zeigen in der Badischen Presse weifen die guten
Einkaufsquellen nach == = = ==== = ===^ ^

Gummi. Tropfen. Tee
freiSbrofrtifire

durch
Abliebe « & Weber .

(9 . m . b H .. Berlin
W . M 4Ä. ( 81 65H8Ifi8d. Lichtspiele • Konzerthaus

^ 30 Manolescu

«Hui erhalt ., sogen.
Kinderstall

»u «aufen gesucht .
Anoebote u . « ÄÄ>tla

an die Bad ^ Presse



FISCHE
noch billiger

DlreHt von der See !

IM
kl., so gut wie ' ncit ,
Marnuinstrnm . . emef .
mit voller Garantie

Heinr . Müller ,
Klavierbauer .

Dchüvenstraii « Nr . 8.
(18904)

207«
o . Uhren » .' Goldw .

Brill .- Schmuck
spottbillig b. lllirm .

M . Engelbera ,
Kaiserktr . 28, neben
Hotel Exzelsior .

Gebr . Ä -Geige
m verkaufen . *
Fafanenstr . 1Z. Z. St .

? iano
350 WA. f . A . fof . vkf.
K6r . Stöbt . Piano¬
fabrik . Ritterltrabe 30.

Schwarz . Winterüber¬
zieher , Gr . 48. mittl .
FW . , bill . zu verkauf .
Elleillobrlirafie 4, part .

( FH7747 )

A

H

t

1
. ..
r :

: r

S

|

Elektrische

Stehlampe
;« kauf . g«s . j . Tauisch
mit Waschtisch. Rauch¬
tisch, Büchergestell . Da -
selbst gr . Spiegel <Tru -
meau ) zu verlausen .

Angebote unt . 34635
i an die Bad . Presse .

Best , wenig gebr .
Herren-Kieider

Maßarbeit s alle
Zwe .te f . bill ab, .
Zährl » «ers t .5za II

2 gut erhalt . Herren -
« Mäntel zu verkaufen .

Rheinsrr . 88 . «FH7Z43

I

Kabiiaufiiet
ohne Bauch läppen Uta '

1 Wem8t » «.
schöne Albtallanösch . ,
rntt schw . Rahmen ,

70X90 cm . zu vk.
Körnerstratze 10 . part .

| iAH 7724
? il

SctieillisehB 95
kopflos Pfund klI *

Bpaiiciieiilifciiew
P und fcfc -9

. . . es gibt nichts
billigeres wie

Heringe148Pur milchne* '~ \

1= Stck. ä78Stck .

Kinterlieaewaneu
inod .. nieder , zu verkf .
Fr . Beiler , Maldstr . fiti.

( F67754 )
Mod . Kinderwagen .

Puppenwagen zu vcrk .
Lachuerstr . 18, part ., r .

(15908)
Saft neues Mädchen ,
rad . 28 .^ , zu verkauf .
KArnerstrahe 10 . part .

«SS 7723 )

Herren - Uliniermantel
braun , f . gr . Fig . u .
Anzug bill . jot verkf.

Zu erfragen unter
HZ WO in der Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Unter Weizenmehl
Hausmark « Stadion

wird Sie nicht enttäuschen !
Stadion Auszugmeni
io Pfd . 2 .60 * f'f" 1.45 2 » a 68 #

Stadion Welzenmehl
io Pfd . 2 .60 5 Pfd . 1 .3S 2 Pfd . 5Q /?

mindern -a» »6-r dttt« . Pfd. 1.2S
Sultaninen smy™,68 ^
LiineD .Heldehonigon^n . Pfd . t —

Papagei
ivlaustirnama »<me ,

fingerzahm , prima
Sprecher , selten schönes
Tier , billig »u verlaus .

Offerten u . BSSV40»
an die Bad . Presse .

mecKienD . FaBhutier 1 .5&
Allg. ffloikerelbutter pfu«d 1.35
Landbutter " »»d 1.25
Norweg.schweizerkase . . .
vollfett • - Pfund Ö0 -7

Lim &urger oW mnde , Pfd . bo«#
Camembert voWe

6̂
s
^

hw
50 ^

Herrenrad 18 M . Da -
menrad . wie neu , b. z.
oks . Ummeohofer , Her -
renftr . 00. vt . FW16W

Junge
Schnauzer -

Hündin , Pfeffer -Salz ,
langhaarig . zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . H47V7 an die Tnv .
Press « erbeten .

besonder » zu «mpfeblen

LiGlislierinse
Notverkauf !

1Herren - u . Damenrad .
16 u . 40 M zu verkauf .
Tchützenstrafte kB, Hof .

<1387«)

Stück » ü

Bücklinge, Sprotten

f. 16 m
(tftntfl .

Wilhelmstr . 7 , Werkst.
C&äMIOS )

S .-Fllhrrad

SjaltlöJartlplatz
lllllllllllllllllllllllllllll
Sie finden hier eine ganz

besonders reiche Auswahl

Frischer Flufl- u. seelische
Zander Pfund 60
Raucfteriische und

Feinmarinaden
Wild u. Geflügel

Damenrad
einigemal gefahren , s?-
wie neue versenkbare
NSbmafihine preiswert
abzugeben . Mosestr . 3->.
4. St .. Soinegg . ♦

Eelegenheitskaus?
125 Teile 125

« es,eil 90 Auffagc ,
ganz neu . für den
spottbilligen Preis v .
1 ' 0 Ml . ?u verkaufen .
Lesstnaftraft « 1, 4. St ..
bei LeiSold . «

kener Sveek «und 95$
Dörrfleisch p-»»» 1.—
Salami «Ute Qualität • Pfund 1.28
Csruelat Qualität, Pfund 1.36
Schlackwurst ln Fett ,& 1.4s
Schweinskopf 10 °£ pfund 38
Hinterschinken

'
gekocht , Saftware 72 Pfund lö "̂

Für den ttiiiolaus
Schokolade -Weihnachts -
männer s

s «
B40 -̂ 20 ;9 ,

3
k
i .25 ^

Schokol . - Tier - Figuren ^Stück lU v

Lebkuchenfiguren stück25#
Lebkuchenherzen
groß , Stack 25 klefn . 3 Stück 25 9

Basler Lebkuchen Paket20 #
Lebkuchen mit schokoi .,Pak. 25 -9'
Mandelschnitten Pake«35 -9
Vollmilch - Schokolade ,

*
in Weihnachts -Etikett,3 Taf . ä lOJg » Ö '-v
Braune Plätzchen _ _
Printen , Moppen % PfundZD 'V
Kokosmakronen V2Pfund35-9
Riesenvollmilcherd -
nußzacken • • stnck 10 #
Feine Pralinen
in Weihnachts -Karton 9Stf &OJJ

Ein Waggon
EdetoDstvon Bodensee
ausgesuchte Qualität , in neuen Span¬

kör oen von 15 Pfund einschl . Koib .
Roter Belle Fleure . _ _
der Welhnachtsapffel Korb " 75

BosKop (schöne gelbe ) Korb f , 85
Renetten Korb 1 .95
Borsdorfer Korb 1 .95

Friscne Fische
Kallflau Kund 19#
scheittisch p-°nd 22
Habiiau - Fliet — ---»»d 29#

Suppenhühner Pfund von 90 ^
Gänse Pfund sä$ 85 -v
Hasen bluttHsch , o . ?«» . Pfund 95 %
Hasenrocken odSch ,«2?d 1.10
Rehriicken od,r 98 »
Rehbug piund . o^

Frische RBuciierwaren
Seelachs . Schellfisch
Lachs Heringe. i
kreien «•»* . • • • • pfundRMMD >
Sprotten • • • • % pfmo 25#
SPrGtten ■ • ■ 1 Pfund -Kiste 40Jf

Felgen >o« Pfund 40 ^
WalnUSSe 3 Pfund Hund 35#
ErdnÜSSe frisch geröstet, Pfd . 35#
Paranüsse ^ nd 75#
Kokosnüsse «r°° stück 32-?
malaga -Trauben ioSe,y2 pid. 35 .̂

Mandarinen >°--° ■ » kfd . 70 ?
Orangen • 3 pfd . 60 ?

Reisenden
für festen Bezirk
gesucht . HobeProv .

fest. Gebaltl
Willibald Pötters
Wupp . - Barmen .

EleKfroBonnererleichtert Ihnen die Arbeit . Zehnmal
schneller , besser und ohne jede Anstrengung
erzielen Sie schönen , dauerhaften Qlanz . -
Jedes Kind kann ihn handhaben , sein Ge¬
wicht ist gering , doch die Wirkung dank
seiner Konstruktion verblüffend .

Dieser Apparat kostet jetzt Mk.

( 316854 )

Klavier - und
Violinspteler

für Sonnw -aS gesucht.
* Xclcf on 5651.

Unsere Lebensmittel - Abteilung untersteht
der ständigen Kontrolle des vereidigten
Lebensmittel -Chemikers Herrn Dr. Mangler

Versenkbare Singer -

Nähmaschine
Gasherd , Waschtisch ,
spottbillig zu verlaus .
Ttaab , HerrenNraste K.

GH77S2 )

1 D .-Mantel
hell , Gr . 42, 2 mal ge-
trag ., bill . .'.itt verlaus .

Junges
öervierlriiulein

rnaist gewandt sein ,
mit guter Erscheinen « ,
aufmerksam u . liebens -
würdig , sosort gesucht .
Angebote unt . $ 13686

an die Bad . Press « .
Ein besseres
Alleinmädchen

durchaus selbstLnd ., in
Kllche u . Haushalt , auf
1. Jan . tRS gesucht.
Persöul . Vorstellung .

Z« erfr . u . F .W .Ilm Frau Rechtsanw . Weil ,
in der Badisch Pressen Pforzheim , St . Geor -
Filiale Werderplay .

' genstr . 21 . (24075a )

Dauerexistenz
für zuverlässigen , tüchtigen Kaufmann ge-
boten . Verlangt wird Einlage von

5-10 000 IM
(Keine Sanierung , große Aufträge vorllegb .)
Z!ur seriös « und ernstgemeinte Zuschriften von
Herren , deren Charakter eine angenehme An-
fammenarbeit garantiert , erbeten unter H . B .
381 an die Bad . Presse Filiale Hauptpost .

Stellengesuche

Zunger Kaufmann
firm in fämtl . vorl .
(aufm . Arbeiten , fin¬
det Stellung bei 2000
Mit. Jnteressenoinlage
geg . Sicherb . Off . u .
B4KS4 an Vafo. Presse .

Habe meine Praxis eröffnet

Emil Vaupel
Dentist , staatl . gepr .

OragonerstraSe 9 Telephon 8145.

M.EMEANZEIGEN
haben den grössten
lllllllli Ertolg in der

Badischen Presse

Amtliche Anzeigen
Tas Stoffbüro der Neichsbabndlrektio »

Karlöruhe versteigert Freitag . 4 . Dez . 1981
beginnend s Uhr . im Gerätchauptiager Karls
ruhe , . Eingang Wielandlftrake . gegen Bar ^
zahluug alte ftieräte . daiuinei " Bänke . Tische .
Hobelbänke . Zchlaubstöcke . Karren . Dezimal -
ivaagen Robbaär . Altmetalle . (1880U )

zu verhauten

Seit . Gelegenheit !
Hochs . atWofsimmer ,'.rirfc , hochglan ! pol .,

daS Feinste , I Jahr i .
Gebrauch , vollsiP . wie
irai , loinplett . sehr
bill . M verlausen .

Angebote unt . D47M
.r » die ? >>rd . P reffc .
•3tt verk . : Zt . Schrank .
^ ier -Schrank Tevvich .
Zviea .. Serviert .. Bild .Sirschstrafte 40 . III . *

I Junker it . Ruh Cfcn
208, 1 Elch Original -
ofcit ca . 2Ä> cbm Heiz»
traft , 1 Elch Oriffiiwi »
ofett rund , klein , « in
<̂ oraofen , 2 Kaiernen -
ösen . klein , g« t erhal¬
len . sowie 1 Oseu -
scttirm , .̂ «civig , antik .
Eisen . .;ii verkaufen .
Akademieftr . 29, Lad .

r r

° 9lJ tb e J .
n - Seip

° ' ^

' St

«

e lQ/

Gut erh . 2ff . Gasherd
weis; eMail ., m . Tisch ,
.billig m verkaufen .
Zchittzenstr . 1». iv . , r .

(FWl l(JZ)

Werl
ö ®' G -a

Sn e n
rbi *

? n 4ere % rei se n ?
-

^ tstis ^ efL ^ be .

Coutch m . Pliischbczng
15 .// . Pffischdiwan 25
tl . Berlik « ü» . // Ti -

vlomat 55 M . Masch - i
kommode mit Marm . l
- !> A . VInoleiim - Tev -
fW >'>,. < Fröbli »
Nblandstraste 12.

^ .
" " "

Gasherd
m . 2 Brenn . , „ I verks .
Ana .-Diirrstr . 8. III . r

Emailherii
Beif >I>e»st . 19. 17., I . »

Notverkauf .
Mmles spetfejimmpt

' '

r Edelholz , bandvoltert best , aus : Büfett ,m, Vitrine , Ausziehtisch , 2 Sestel und 4tiiöle . Stossbezug n . Äa5l . Erstklassige
r' erkslättenarbeit . Unter zwei die Wahl ,' reis nach Uebercinknnst . Angebot « unter
1702 an die Vadische Presse .

Junger Mann
M I . all , im 3?» nfe u .
Sparkassenwesen erf .,
fucht 'Melle geg . mSß .
VergSt ., auch als Kfm .
Angebote unter O 4686
an di« Bad . Press «.

Zmer ülmii
N I .< m. Führcrsch . 1 ,
2. 3b . m . allen Repa¬
raturen vertraut , sucht
Befchäftiauna , a. stun¬
denweise . Ängeb . u .
T4 «91 an Bad . Presse .

Ettlinxerftr . 7. IV ..
5 M .-WohNUNg
ueu Herger ., mst Bad
u . reichl . Zubehör , als -
bald 5u vermieten .
Näheres bei Lipp , III .

(FH7698 )

WeZtenditr. 6,1 .
6 Zimmer Wohnung

m . eiliger . Bad , flicfe.
Wasser , reicht . Zuveh .,
auf 1 . Jan .. evtl . früh .

vermieten Nül >. 1.
oder ■'! . 34 . (FH775S )

Sehr schöne, und sehr
geräumige
S 3im. ->Wohnung
mit Badez . u . reichlich.
Zubehör , 2 Treppen
hoch , in schöner Lage ,
auf 1 . April 1SÄ2 an
ruÄge Familie ju ver¬
mieten . Näh . Durlacher
Allee M>. Laden .

Herrsch , ^ chng .
4 Zimmer

Bahnhofs »! . 36 , 3 . ® t„
viS -z -vis Stadtgarlen ,
neu , erstllass ., besond .
Ausstattg .. umstände -
halber zum 1. Jan « ar
IS32 zu verm . Anzns .
von 10- 12 u 3- 6 U.

Zu erfragen daselbst
. . St ., o . Bür ? jiilaup -
rGCbtrir . 9. Teles . 1815.

Einzimmerwohnung
fof . ;«t vm . (FW1096 )
Augartenstr . 85« , I .

Schöne , grofte
3 Zim.-Wolinung
grobes Bad , gr . Tiele ,
Vunsenstrabe l , hoch-
part ., sofort zu verm .

Näheres im 2. Stock .
Telefon 3126. (13156)

3 Zim .-Wchnilng
in best. Saus «. Kaiser -
alle « 127 . im 5. St . m.
Bad , fof . zu vermiet .
Näheres daselbst , bei
Mach . Telephon 58 »?.

(13870)

Näh « Bahnhof
möbl . Zimm . , u vm.
Gcbha rdstr . 88. 4. ©Ü
Karlstrah « 29o , 3 2J "
gut möbl . Zimmer

, u verm .. a . vorüber »
(8H77S g)

Wohn - «. öchlalz .
ele« . möbl ., m . 1 *
2 Bett . Äüchewb..
Tel . , an ein ' . Pers . o?-
jg . Ehep . sos . zu vr>^
Slld -ndstr . 37 . pt . . l^ 5

2 Zini .-WohNNg
m. Kliche, eiw!l« r . Bav .
Logigia , b. KarlSpwtz .
sofort zu vermielen .

Offerten unt . B46W
an die Bad . Presse .
Im Zentrum d . Stadt

gr . leeres ZiniNer
Mit Küche auf 1. Jan .
m vermiet . Angcb . u .
W46N2 an Bad . Presse .

Gut heizb . iv!ans .>Al^
sofort zu verm . 2$ ?
maier . Werverstr J »
4 . Stock .

' (giH769g>

Möviiertes Aimmirr
ju verm . m . el L >» >'
Gottesaaierstr . 33.

Zimmer
Gut möbl . Zimmer
mit 1 oder » Betten ,
in gut . Hanse auf so¬
fort zu vermieten . *
Kaiserstr . 88 , 8. St .
2 kl . gut möbl . ZIm . ,
a . vorüber «, bill . zit
vm . Kimmel . Kriegs -
ftrahe 84. *
Möbl . Zimmer mit 2
Betten , kl. Alkoven n .
etnger . Wohnküche , z.
Alleinben ., l ? r .. ruh .
Haus , int vermiet . per
sofort . Waldhornstr . 5 ,
II .. Sckloßseite . *

Schöne , sonnige
3- 4 3 .' ! l!olinMI!
mit Slad . hi sei xa

»'
Iveststadt von linder ^'
rnh . Ehepaar P« JS
gesucht . Angeb . « i» 1

,
1

P lfiS7 an d . ; -

Z Zm .-« l>W»«
a . 1 . April , sonnig , ' f
mtt . Haufe ,
alt . Ehep . gesucht^

,eb . m . Preis au Ŝ f ' r
*- hrecfc , Leopoldit .^ ' '. .

(Fv '

Wut heizb . Mans .- Zim .
sofort ju verm . Wid -
maier . Werderstr . 55,
4^ Stock . lFH7 »W

Müblburaer Tor
HanS - Sackisstr . 1,1 . Et .
eleg . mobl . Zimmer .
Schreibt ., Telef . , Bad .
Zentralhz .. a .voruberg .
zu vermieten . IFH7755
Möbl . Zimmer , 1 od .

2 Bett ., el . Licht , billig
zu vermieten . Körner .
KrieaÄtr . 72 . fFWIUX
DraiSftrahe 21 , 3 . ©t.

Ecke Aorkftr .. möbliert
Limmer , sep. . m . zwei
Betten , für Ebepaar zu
vermieten . Näh . ttirt .

( 13877)

i ,iTO"
MÄ
iH77Ä
l., s»^
>32

Beami .. kl . yam .
cus 1. April 193

Älfwohnung
b,u 2—3 Zimmer A"«

gebot « unter Q4 «. '
die Badiicf « Presse ^ .

2 3iin .-® o))nunS
v >n kinderl Wg ,
auf 1 . ob . 15. agjfjSt
1932 gesucht . Cf ^ ' W
mit Preis n . H ^
an die Badllive
Filiale Hauptpost -

Fräulein sucht schö >' ^

Separatzimmel
.

Offerten unter (s
an die B« d . Pr <^ '
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